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§ erlassyauS : Sammstraffr 3—5 , Fernsprecher 7927," 28, 7929 , 7930,7931, 8902 und 8903 . Postscheckkonto 2988.
kkorlLruhe . Bnnkverdlndungen Badische Bank. Karlsruhe
And Städtische Sparkaffe . Karlsruhe , Girokonto Nr . 796.
§ ,ch r t s t l e i t u n g : Anlchrist und Fernsprcchnummern
^ >e Verlag ssiehe oben) Schlutzzeiten der Schristleitung
Mr die einzelne Ausgabe : 17 Uhr am Vortag des Er-
IKeinenS . Sprechstunden täglich von 11—12 Uhr . Berliner
Schriftleitung : Hans Graf Reischach , Berlin SW . 68.
Eharlottenstratze 82. Auswärtige Geschäftsstelle » . Zweig-
AeschäslSstellen und BezirkSschriftleitungen in Bruchsal,
xoheneggcrplatz6/7, Fernsprecher 2323. In Rastatt : Bah »-
hosstratze 23 , Fernsprecher 2711/2715 . In Baden-Baden ;
«ichtentaler Straffe 2. Fernsprecher 2126 . In Osfenbnrg :
Adols -Hitler -Haus , Fernsprecher Rr . 2171 . „Der Führer '
erscheint wächentlich 7mal als Morgcnzeitung . Schalter-
nunden der HauptgeschästSstelle , der Bezirks- »nd Awcig-
LeschästSstcllen : Werktäglich durchgehend von 8—18 Uhr.
Z - zugSpreiS : MonatlichRM . 2 .00 einschlieftlich30Psg.
Trägerlohn bei Ttägcrzustcllung . — Bet PostziistellungRM . 1.70 zuzüglich12 Psg . Zustellgebühr. — Abbestellungen
s»Offen biS spätestens 20. eines jeden Monats für den
folgenden Monat erfolgen. Bei Rtchlerschctnen insolge
höherer Gewalt , bet Störungen oder dergleichen besteht
kein Anspruch aus Liescrung der Zeitung oder aus Rllck-
rrstattnng des Bezugspreises . Feldpostlieserungena » Wehr-
wachtSangchörige übernimmt der Verlag für monatlichRM . 2 .00 ohne weitere Nebenkosten . Der sonstige Strets -
bandversand von einzelnen Nummern erfolgt stets nur
Segen vorherige Einsendung von 20 Psg . in Briefmarken.

Einzelpreis 10 RpL Außerhalb Badens 15 RpL

DAS HAUPTORGAN
DER BADISCHE W -.

DER NSDAP GAU BADEN
STAATSANZEIGER

RAUPTAUSGABE

Gauhaupftstadt Karlsruhe
„Der Führer " erscheint in 1 Ausgaben : „Gauhauplstadt
Karlsruhe " für den Stadtbezirk und de» » reis jkarlSrnhe
sowie für den Kreis Pforzheim . ..nraichga » und Bruh -
rain " sür den Kreis Bruchsal. „Merkiir-Riindscha» " sür
die Kreise Rastatt — Baden - Baden und Bühl . , ,Sl »S der
Ortcnan " für die Kreise Osscnburg, Kehl , Lahr »nd Wolsach .
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Rr . 12 vom
2». Februar 1910. Die lägespaltene Millinielcrzeile lKleiu-
spalle 22 Milliinetcr ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
anslage 18 Psg . Jii der Ausgabe „Ganhauptsiadt Karls ,
rnhe" : 11 Psg . In den Bezirksansgabcn .ttraichgau und
Brnhrain " , „Merkur- ütundschau" und „Aus dcrOrtcuan " :
7 Psg . Für „meine Anzeigen" und Familienanzeigen gel¬
le» erniäffigte Grundpreise laut Preisliste . Anzejgen im
Dextleil : die 5gespal »cne . 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengcnabschlüffe sür die Gesaiutanslage » nd « ns.
gäbe „Ganhaiiptsiadt Karlsruhe " nach Stassel 6 ; für die' ibrigen BczlrkSausgabcn nach Stassel A Anzeigenschluß-
eilen : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Nontagausgabe : Samstags 19 Uhr . Todesanzeigen und

sonstige unaufschiebbareAnzeigen für die MontagauSgabe
müssen bis längstens 1« Uhr sonntags als Manuskript
im Verlagshaus eingcgangen sein . Texttcil und Streisen -
anzcigcn werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nnr sür die Gcsamlauslagc angenommen .Plaff - , Sah - und Terminwünschc ohne Verbindlichkeit.Bei nnverlangt eingehenden Manuskripten kann keineS-
sallS eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommenwerden . Ersüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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; Heldengedenktag1940
* Berlin » 7. März . Der Heldengedenktag

1918 erhält durch den Umstand» daß das Groß »
öeutsche Reich zum Kamps um Sein oder Nicht»
sein augetreteu ist» seine besondere Prägung .
Wie in früheren Jahren oereinigt sich das
putsche Volk überall zn örtlichen Gedenk »
leiern an den Ehrenmalen des Weltkrieges ;
wie in früheren Jahren ist Träger dieser
Feiern in Orten mit Trnppenbelegnng die
Wehrmacht » in den übrigen Orten die

j Partei . Aber im Gegensatz zn früher be¬
herrscht heute der Rock des Soldaten überall
das äußere Bild , stehen die Gedanken an die
Dpfer des jetzigen Krieges im Vordergrund .

Die gleiche Wandlung prägt sich auch bei der
- Gedenkfeier des Reiches in Berlin' aus . Vereinigte bisher das Gedenken an lie
^ Gefallenen des Weltkrieges die Spitzen von

Partei , Staat und Wehrmacht mit den Gene¬
ralen der alten Armee, den Admiralen der al¬
ten Marine , den in Berlin akreditierten Bot¬
schaftern und Militärattaches fremder Mächte
sowie den Kriegsbeschädigten und Kriegshin¬
terbliebenen des Weltkrieges zu einem feier¬
lichen Staatsakt in der Staatsoper unter den
Linden» so steht die Gedenkfeier des Jahres
1940 im Zeichen der heroischen Trauer des Sol¬
daten. der nicht um den verlorenen Kameraden
wehklagt , sondern ans seinem Opfertod den
Willen und die Kraft gewinnt zn gleicher Ein¬
satzbereitschaft in dem uns aufgezwungencn
Kampf . Dementsprechend wurde die W e h r »
wacht Träger der Gedenkfeier , die
alte Nuhmesstätte preußisch - deutschen Soldaten -
tumes» das Zeughaus » ihr äußerer
Rahmen . '

Der Gedenkakt für die Gefallenen — in
gleicher Weise die des Weltkrieges 1814/18 wie
des jetzigen Krieges — findet am Sonntag ,
den 10. März 1840, 13 Uhr. im Lichthof des
Zeughauses statt. Er wirb als Reichssendung
über alle deutschen Sender übertragen . Trup¬
penteile und Dienststellen der Wehrmacht hören
ihn im Gemeinschaftsempfang. In Berlin ist
Lautsprecherübertragung auf der Straße Unter
den Linden vorgesehen .

Luftaufklärung gegen England fortgesetzt
* Berlin , 7. März . Das Oberkommando

«er Wehrmacht gibt bekannt:
An der Westfront fcine besonderen Ereignisse.

^. Die eigene Luftaufklärung gegen
England wurde fortgesetzt. Einzelne britische
Flugzeuge flogen in der Rächt vom 5. znm
». März in die Deutsche Bucht ein «nd be¬
rührten hierbei das nordwestdentsche Küsten»
gebiet. Ein britisches Flugzeug flog nördlich
« ylt über dänisches Hoheitsgebiet« n.

Sie mögen sich Wen . . .!
Im britischen Unterhaus wurde eine «kleine

Anfrage" gestellt und beantwortet» die erneut
deweist, auf welcher moralischen Stufe das
önm Untergang überreife England angelangt
ist. Der Abgeordnete Thomas Moore verlangte
dicht mehr und nicht weniger als die Strafe
der Ersänfnng für solche deutschen Seeleute ,
die ihr Schiff durch Selbstversenknng dem Zn-
Srifs des Feindes entziehen. Englisch formu¬
liert lautete der ungeheuerliche Antrag dieses
Herrn : „Ich möchte wiffen» ob es noch länger
als zweckmäßig betrachtet wird, deutsche See»
lente in Sicherheit zu bringen» die ihr Schiss
drrfenkt haben. Ich halte die Zeit für gekom¬
men» daß die Mannschaften solcher Schiffe
ihren oersenkten Dampfern in die Tiefe
dachgeschickt werden." — Man sollte mei¬
den» daß in eine« Gremium von etlichen hnn»
dert Leuten, unter denen sich auch Vertreter
des Christentums bis znm Bischofsrang befin¬
den» doch wenigstens ein einziger anfstehen
wüßte, nm einer solchen Forderung einen letz»
;kd Rest von Schamgefühl entgegenzusetzen . Es
>and sich keiner. Man rief Herrn Thomas
Aioore lediglich zn» ermöge sich darüber klar
>ein» daß die WeitervEreitnng feiner Darle »
8«ngen «unpraktisch " sei . Der Personal¬
chef der britischen Admiralität jedoch » der sich
durch diese kleine Anfrage unmittelbar ange-
ivrochen fühlte» gab lediglich die sachliche Aus¬
kunft : „Gegen die deutschen Mannschaften, die
chre Schiffe versenkten , sind bereits gewisie
Strafbestimmungen ( ! ) in Vorbereitung ." —
Angesichts der Knltnrfchande. die sich hier im
Unterhaus seiner britischen Majestät vollzo -
Scn hat, scheint es notwendig zn sein» nochmals
fit* allem Ernst ans die Folgerungen anfmerk-
w.w zn machen» die beim ersten Fall der prak¬
tischen Durchführung eines solchen Gangster-
Erbrechens von Deutschland für die Grnnd -
wtze der weiteren Kriegführung gegen England
bezogen werden müßten. Sie könnten nnr lan -
ien : Deutschland steht in diesem Krieg nicht
idehr einer der menschlichen Zivilisationsge -
feinschaft znznrechnenden Ration gegenüber,
iondern einer Horde von Bestien, die mit
Wenschen nnr noch die Zufälligkeit des äuße¬
ren Erscheinungsbildes gemein haben kann.
Was kommen würbe und müßte, wenn dieses" rteil über England endgültig ansgesprochen
wäre, mögen sich die Herren in London noch
Überlegen» solange ihre Absichten erst „in Vor¬
bereitung" find. Es gibt Grenzen der deutschen
L"ugmnt» die auch für Engländer unverrückbar
sind. F. L.

Gau Laden - ein Beispiel - er Mjplin
Mall in der Freiburger Anlversilöl für den Ehrensenalor llelchsminifter Sr. Frick

F .K.H . Freibnrg » 7. März . Anläßlich der Ueberreichnng der Urkunde des Ehren¬
senators der Universität Freibnrg in den Reichsinnenminister Dr . Frick fand am Don¬
nerstagvormittag in der Aula der Albert -Lndwig -Universität ein Festakt statt» zn dem
mit dem Reichsinnenminister auch unser Gauleiter und Reichsstatthalter Robert Wag¬
ner und zahlreiche weitere führende Männer von Partei » Staat und Wehrmacht erschie¬nen waren.

Rach der feierlichen Ueberreichnng des Diploms an den Reichsinnenminister onrch den
Rektor̂ der Universität Freibnrg , Prof . Dr . Mangold» hielt Dr . Frick eine richtungwei¬
sende Ansprache über „Verwaltung im Krieg", wobei er einleitend der Bevölkerung des
Grenzganes Baden die Anerkennung des Führers und der Rcichsregicrnng für
die vorbildliche Haltung in den eisten sechs Kriegsmonate anssprach.

In der Aula der Albert -LndwigS -Universität
hatten sich nm die zehnte Morgenstunde mit
den Dozenten und Studenten der Freiburger
Hochschule viele Männer und Frauen eingefun¬
den . um dem Festakt beizuwohnen. Nach fei¬
nem Eintreffen ans dem Untversttätsplatz
schritt Reichsminister Dr . Frick die Front der
Ehrenformationen der Partei ab . Unter den
Klängen eines Bläferkorps betrat Punkt 10,80
Uhr der Reichsinnenmtnister in Begleitung
von Gauleiter und Reichsstatthalter Robert
Wagner , General der Artillerie D o l l -
mann , Ministerialdirektor ss-Oberführer Dr .
Mentzel vom Reichserziehungsministerium,
Ministerialdirektor Gärtner als Vertreter
des badischen Ministeriums des Kultus und
Unterrichts und Rektor Profeffor Dr . Man¬
gold den Raum , wo er von der Versammlung
mit erhobenen Armen begrüßt wurde.

Rektor Professor Dr . Mangold
gab in seiner Begrüßungsansprache der auf¬
richtigen Freude der Bevölkerung FreiburgS
und des ganzen Gaues über das Erscheinen
des Reichsinnenministers Ausdruck , der, nach¬
dem er bereits vor längerer Zeit die Würde
eines EhrensenatorS der Albert -Ludwig-Uni-
versität angenommen hatte, nunmehr persön¬
lich nach Freibnrg gekommen sei, um die Ur¬
kunde in Empfang zunehmen. Der Rektor gab
darauf in großen Zügen einen Ueberblick über
die Arbeit der Universität Freiburg in Ver¬

gangenheit und Gegenwart , wobei er beson¬
ders die sichtbare innere Wandlung der letzten
sieben Jahre hervorhob.

Der Krieg habe die Universität vor neue
Aufgaben gestellt. AIS hohe Verpflichtung er¬
scheine gerade in unseren Tagen den Dozenten
und Studenten der Universität der Heldentod
von 568 Studenten , di« aus dem Weltkrieg
nicht mehr zurückkehrteu . sowie daS vorbild¬
liche Leben und Sterben der nationalsozialisti¬
schen Vorkämpfer Albert Leo Schlageter, Dr .
Karl Winter und Dr . Otto Wacker. Im An¬
schluß an seine Ansprache überreichte Rektor
Prof . Dr . Mangold dem Reichsinnenminister
die Urkunde des Ehrensenators der Univer¬
sität Freibnrg .

Im Namen des ReichsministerS für Erzie¬
hung, Wissenschaft und Volksbildung sprach
hierauf der Leiter des Amtes „Wissenschaft" im
ReichSerziehungsministerium, Ministerialbirek-
tor ff -Oberführer Dr . Mentzel , dem Reichs -
tnnenminister herzliche Glückwünsche aus .

Reichsminister Dr. Frick
dankte hierauf mit herzlichen Worten dem Rek¬
tor der Albert-LndwigS -Universität für die
erwiesene Ehrung . Dr . Frick betonte in die¬
sem Zusammenhang«, daß er der Kulturpflege
deS oberrheinischen Raumes ganz besonderes
Interesse widme und jederzeit die Förderung
der Hochschule als eine der wichtigsten Auf¬
gaben betrachte .

Geniestreich unier Seeräubern
14 Tote bei einem französisch- britischen Seegefecht vor Teneriffa

Im weiteren Verlauf seiner Ansprache hob
Reichsminister Dr . Frick die eindrucksvolle
Disziplin hervor» mit der die Bevölkerung un¬
seres Grenzganes am Oberrhein sich in den
ersten Kriegsmonaten bewährt hat. „Ich darf
den Volksgenossen des Grenzlandes versichern,
daß der Führer und die Reichsregiernng ihrer
vorbildlichen Haltung vollste Anerkennung zol¬
len. Es ist mir ein besonderes Bedürfnis ,
dies am Jahrestag der Rheinlandbefreinng
anssprechen zn dürfen."

Ein besonderes Kennzeichen unserer Zeit, so
fuhr der Reichsminister in seinem Vortrag
über

„Verwaltung im Krieg¬
fort, ist die sichere Ruhe mit der daS deutsche
Bolk und ganz besonders die Bevölkerung des
Grenzlandes unter dem starken Schutz der
deutschen Wehrmacht seiner Arbeit nachgeht. .
Unsere Zuversicht ist gegründet auf das Der- '
trauen in den Führer , in unsere unübertreff¬
liche Wehrmacht und in die Vorbereitung der
Ration auf den Kampf, wie sie sowohl auf
dem Gebiet der wirtschaftlichen Versorgung,
wie auf dem der allgemeinen und inneren Ver¬
waltung durchgeführt ist. Der nationalsoziali¬
stische Staat ist von Anfang an so gestaltet wor¬
den , baß er die stärkste Kräftezusammenfaflung,
die stärkste Anpassungsfähigkeit und Schlag¬
kraft darstellt. Auf seiner im Frieden geschaf¬
fenen Organisation konnte die KriegSorgani»
sation ohne Schwierigkeiten und in organischer
Fortentwicklung der bisherigen Formen auf¬
gebaut werden.

Schon im Frieden wurde vorsorglich der
Generalbevollmächtigte für die
ÄeichSverwaltun « und der Generalbe¬
vollmächtigte für die Wirtschaft eingesetzt,
denen besondere Vollmachten auf dem Gebiete
der zivilen Verteidigung erteilt wurden. Um
die stärkste Kräfteznsammenfaffuna zu gewähr¬
leisten , wurde vom Führer bei AuSbruch deS
Krieges der Mini st errat für die
ReichSverteidigung geschaffen- Er ist
für die Dauer des Krieges das höchste , nur
dem Führer verantwortliche, mit umfassenden
Zuständigkeiten ausgeftattete Organ deS Rei¬
ches. Er hat das Recht. Verordnungen mit
Gesetzeskraft zu erlassen .

Buenos Aires » 7. März . Auch französische
und englische Stellen haben bekanntlich am
Ende deS ersten Kriegshalbjahres Rückschau
gehalten auf die bisherigen Ereignisse. Sie ha¬
ben dabei keine großen Waffentaten ihrer
Streitkräfte rühmend erwähnen können, son¬
dern waren vielmehr gezwungen, über ihre
früheren Märchenerzählungen von Durchbrü¬
chen durch den Westwall und Bombenangriffen
auf deutsche Städte und Häfen den Mantel des
Vergessens zu breiten . Leider haben sie dabei
dem Älick der Welt auch eine Waffentat ent¬
zogen , die sich wirklich abgespielt und 14 Ma¬
trosen das Leben gekostet hat : Das Seegefecht
vor Teneriffa . Was sie versäumt haben, sei
hiermit nachgeholt , damit nicht ein wesentliches
Blatt in der Geschichte dieses Krieges unter den
Tisch falle.

Im Schutze der Nacht und gepeinigt von
Angstträumen über die Ällgegenwart deutscher
Seestreitkräfte verließ vor einigen Wochen der
britische Dampfer ./Sankt Helena" den Hafen
von Teneriffa . Schon bald nach der Ansfahrt
stellte man fest , daß ein anderes Schiff in auf¬
fälliger Weife gleichen Kurs nahm und wie ein
Verfolger mit bösen Absichten auch immer die¬
selbe Geschwindigkeit fuhr. Im Morgengrauen
eröffnet« das Gespensterschiff ohne Warnung
daS Feuer auf den Briten . Der jehß>ch hatte
sich auf diesen Ueberfall so sorgsam vorbereitet ,
daß er in Sekundenabstand das Feuer mit
jenen Kanonen erwidern konnte , in denen Herr
Churchill immer nur dekorative Unterstreichun¬
gen der Wehrlosigkeit britischer Handelsdamp-
fer erblickt haben möchte. Eine Salve dieser
friedlichen Kanonen traf den Angreifer mitt¬
schiff bei den Deckausbauten . Sofort stellte er
das Feuer ein . ES entstand eine kleine Ver¬
legenheitspause, die den Briten vorbereitete
auf jene große Ueberraschung , die bann in
Form des Nationalitäts -Signals an Augen
und Ohren der britischen Besatzung drang :
Der Angreifer und Verfolger war — — ein
französischer Handelsbampfer , der das britische
Schiff für ein deutsches gehalten und deshalb
ohne Warnung unter Feuer genommen hatte.

Ob sich die beiden Kapitäne dann gegenseitig
in die Arme gesunken sind , wurde nicht berich¬
tet. Die 14 Matrosen , die bei diesem Seegefecht
unter Waffenbrüdern durch Granaten zerrissen
worden waren , haben jedenfalls von der Ber -
brüderungSszene nichts mehr gesehen. Der
französische Kapitän hat zu der Angelegenheit
im übrigen folgendes erklärt : Er sei auf der
Lauer gelegen , weil er erfahren habe , daß ein
deutsches Schiff aus Teneriffa auslaufen
werde . Sein Irrtum sei ihm erst klar gewor¬
ben . als das von ihm angegriffene Schiff
wider Erwarten das Feuer eröff¬
net habe. Dadurch erst habe er erkannt, daß

das Schiff kein deutsches fein k ö n n e. da ja
die deutschen Schiffe bekanntlich unbewaffnet
seien. *

Daraus ergibt sich außer einer sehr heiteren
Seite im Buch plutokratischer „Heldentaten"
dieses Krieges mit aller für uns wünschens¬
werten Deutlichkeit noch folgendes:

1. Nicht nur die englischen , sondern auch die
französischen Handelsschiffe sind bewaffnet.

2. Daß die deutschen Handelsschiffe nicht be¬
waffnet sind , müssen auch unsere Feinde be¬
stätigen.

8. Bei der Bewaffnung der Handelsschiffe
unserer Gegner handelt es sich um eine solche
»um Zweck des Angriffes auf deutsche
Schiffe und nicht, wie Churchill immer behaup¬
tet. um eine Berteidigungsbewaffnung .

Bon der „Ritterlichkeit" zu reden, die darin
besteht, daß der französische Kapitän das ver¬
meintliche deutsche Schiff nur in der sicheren
Erwartung seiner Wehrlosigkeit angriff , schen¬
ken wir uns . Wir stellen lediglich fest , daß
Frankreichs Seekrtegsführnng schon ganz auf
der Ebene britischer Seeräuberzivilisation an -
gelangt ist. Die aus alledem sich für Deutsch¬
land ergebenden Konseguenzen werden nicht
beschrieben , sondern »u gegebener Zeit ange¬
wandt. Worauf man sich verlassen kann.

H .W . Kopenhagen , 8. März . Die Zahl
der aufgebrachten italienischen Kohlenschisse in
den Downs wurde von Reuter am Donncrs -
tagmittag mit 18 angegeben. Die Kohlen-
ladnngen sollen , wie von englischer Seite ver¬
lautet , „in passenden englischen Häfen" nach
Anweisung des Blockadekomitces gelöscht wer¬
den.

Die englische Presse behandelt die Kontro¬
verse mit Italien übereinstimmend nach fol¬
gender Richtlinie, die schlecht zu den erpresse¬
rischen Versuchen der letzten Tage paßt : Eng¬
land wünsche, so heißt es, den italienischen In¬
teressen nicht zu schaden . Es wünsche sogar
politische Eintracht und ein gutes Handelsver¬
hältnis zwischen beiden Ländern . Es könne
aber an seinen Blockademaßnahmen nicht im
mindesten rütteln lassen, um ihnen ihre Wir¬
kungskraft nicht zu nehmen . Die völlige Un¬
zugänglichkeit Englands gegenüber den italie¬
nischen Vorstellungen tritt dabei klar zutage

Die englische Antwort auf die ita¬
lienische Protestnote gegen den völkerrechts¬
widrigen Kohlenraub soll einer Reuter - Mel-
bung zufolge in den nächsten Tagen übergeben
werden. Die ganze Angelegenheit, so wird von
offiziöser englischer Seite betont, sei von so

Der Minister gab dann einen Ueberblick
über die weitere Gestaltung der Kriegsver¬
waltung und Kriegswtrtschaftsorganisation,
die in der Mittelinstanz u. a. das Bezirks¬
wirtschaftsamt und die Landes- oder Provinz¬
ernährungsämter . in deren unteren Instanz
die Wirtschaftsämter und Ernährungsämter
vorsieht . Dadurch, -aß diese Behörde nicht als
Sonderverwaltung ausgebaut , sondern in die
Behörden der allgemeinen und inneren Ver¬
waltung einbezogen sind , ist der Grundsatz der
Einheitlichkeit der Verwaltung auch in dieser
Kriegsovganisation durchgeführt worden.

Reichsminister Dr . Frick schloß seine mit
freudigem Beifall aufgenommene Ansprache
mit dem Hinweis auf den unbedingten
Siegeswillen des deutschen Vol¬
kes . „Unser Volk ist ein Volk der Gemein¬
schaft , das — geeint durch den Führer und das
gleiche Schicksal, — nur noch das Vaterland
im Auge hat. Zu (einer Verteidigung sind wir
heute alle angetreten . Ein Glaube eint uns
und gibt uns täglich neue Kraft : Deutschland !
In diesem Glauben werden wir siegen !"

Rektor Prof . Dr . Mangold schloß die
Feier mit dem Gruß an den Führer . Die
Nationallieder beendeten den eindrucksvollen
Festakt .

großer grundsätzlicher Bedeutung für Englands
wirtschaftliche Kriegsführung , daß sich das
Kriegskabinett mit der italienischen Note genau
befassen müsse, und dazu brauche man einige
Zeit . Offenbar soll die Erpressung gegenüber
Italien mit dem Verlangen nach Englands
Abnahmeleistungen als Entgelt für englische
Kohle wiederholt werben. Mit zynischer Offen¬
heit wird in London erklärt , »

England habe keinerlei Interesse an ita¬
lienischen landwirtschaftlichen Produkten .
Das einzige , woran man interessiert sei,
seien Waffen oder znm mindesten Rohstoffe

für die Massenherstellung.
Was für Gefühle der Ueberheblichkeit in

England setzt gegenüber Italien herrschen ,
zeigt die Wiederkehr italien - und mu ' io «
linifeindlicher Karikaturen , i» be¬
reits wieder an die Atmosphäre der Sank¬
tionsjahre erinnern . Eine dieser Karikaturen
— erschienen im Massenblatt „Daily Mir . or"
— zeigt Mussolini als schwitzenden bäßftchen
Kohlenträger , während ein englischer Marine¬
soldat mit Gewehr und aufgepflanztem Bajo¬
nett die italienische Ladeluke besetzt hält und
grinsend Mussolini den Zutritt verweigert

Dreizehn
~ ' ' ' ' " geraubt

Gestohlene Kohlen werden gelöscht / Mussolini -Karikaturen in der Londonerpresse

Der März 4933
Für die Geschichte des nationalsozialistischen

Deutschlands ist der Monat März von
schicksalhafter und gestaltender
Bedeutung . Gewaltigen Marksteinen gleich
stehen die Monatsdaten der Nachrevolutions¬
zeiten an der Schwelle einer jeweils neu cin-
setzenden weiteren Entwicklung:

Eingliederung des Saarlandes und Prokla¬
mation des allgemeiner Wehrrechtes am 1 . und
16. März 1985 , Errichtung der Wehrhoheit tm
Rheinland am 7. März 1936 , Wiedervereini¬
gung Deutschösterreichs mit dem Reich am
16. März 1988, Rückgliederung Böhmen-Mäh¬
rens und Memels am 16. und 22. März 1939.
Fast wie Fatum hatte es die Welt um uns
bereits hingenommen, daß in diesem Monat
stets vom nationalsozialistischen Deutschland
„irgendetwas geschehen müsse ". Das ist , nach¬
dem die westlichen Demokratien das Groß¬
deutsche Reich mit Krieg überzogen, nicht an¬
ders . Woran uns hier aber liegt, ist rein
datenmäßig nachzuweisen , welche Vedeutung
dieser Monat für die Ausgestaltung der natio¬
nalsozialistischen Macht in Deutschland im
Jahre 1938 erlangt hat.

Während die Verleumder draußen in dev
Welt zuerst mit der Kampfparole hausieren
gingen, man müsse daS deutsche Bolk vom bösen
Joch des .Litlerismus " befreien, haben sie sich
jetzt endlich zu der besseren Exkenntnis durch-
gerungen , daß sich das deutsche Bolk von Füh-
rer und Bewegung nicht trennen läßt , weil eS
diesen Führer selbst erwählt hat, wie eS ja
selbst auch Sie nationalsozialistische Bewegung
bildet. Rein zahlenmäßig - eschen vollzog sich
diese „Gleichschaltung " auf politischem und ver¬
waltungsmäßigem Gebiet in der Hauptsache im
Monat März 1933 . Im Verlauf jener 41/*
Wochen und noch weniger hat die national¬
sozialistische Revolution in der Tat durch
Volksabstimmungen und die daraus sich er¬
gebenden zwangsläufigen Maßnahmen ohne
Gewalt ihre legalisierende Weihe
erhalten . Nie hat die Geschichte eine solche Um¬
wälzung aller Grundwerte erlebt , dtff sich nicht
unter den üblichen Geburtswehen von Hin¬
richtungen, Strafexpedittonen , Terroraktionen
und Straßenkämpfen , sondern vielmehr unter
der jubelnden Zustimmung der Massen in allen
Städten , in allen Dörfern sich vollzog .

Adolf Hitler hatte am 80. Januar alS
Reichskanzler seine Regierung gebildet. Nach
nicht ganz fünf Wochen, nach einem vorange¬
gangenen 15jährigen Verleumdungsfeldzug der
Gegner, stellte der Führer in der Reichs »
tagswahl vom 5. März , in Preußen in
der Lanbtagswahl vom 12. März die Vertrau¬
ensfrage . Für seine Person . Denn von dem
Augenblick an, da Adolf Hitler die Regierung
führte , hat nur er die Verantwortung getra¬
gen . Eine Mehrheit von 52 v . H. bei 88 v . H.
Wahlbeteiligung war die Antwort der Deut¬
schen. Die Stimmen der NSDAP , stiegen bet
dieser ersten Wahl unter nationalsozialistischem
Regime von 11773 000 auf 17 269 000 . Wo in
aller Welt ist man einer politischen und welt¬
anschaulichen Umwälzung begegnet , die so wie
die nationalsozialistische auf den Schultern der
Millionen getragen wurde, die den fest zusam »
mengesügten Erneuerungsblock im Volke bil¬
deten ?

Unaufhaltsam rollt die Revolution vorwärts
feit diesem Tage , lawinenartig wächst sie an.
In den deutschen Ländern erhebt sich das Volk
gegen die Bonzen, die sich an ihre Sessel
klammern.

Seit dem 7. März sind auf allen öffentlichen
Reichs - und Landesgebäuden die Haken¬
kreuzfahnen gehißt worden, durch Er¬
laß des Reichspräsidenten vom 12. März hat
diese offiziellen Charakter erhalten , und seit
dem 15. März trägt die damalige Reichswehr
keinen „Pleitegeier " mehr im Mützenschild , son¬
dern die neuen Reichsfarben. Neue Institu¬
tionen schafft der Nationalsozialismus . Am
13. März wird das Reichsministerium für
Bolksaufklärung und Propaganda gegründet,
trotz der Ueberlastung durch politische Arbeiten
findet die Regierung Zeit , sich um daS gund -
legenbe Problem der Arbeitslosigkeit zu küm¬
mern . Ihre Zahl sinkt in diesen Wochen um
65 000 !

In Anknüpfung an die harte Tradition des
großen Preußenkönigs , an seinem Grabe in
der Potsdamer Garnisonkirche konstituiert sich
der neue Reichstag am 21 . März .

Zwei Tage später tritt er in Berlin zusam¬
men , um die programmatische Rede des Füh¬
rers entgegenzunehmen, und mit 441 Stimmen
gegen den Bruchteil von 94 erteilt er Adolf
Hitler im Ermächtigungsgesetz die
Vollmacht , die dieser braucht , um das Reich
auf jene Höhe emporzuführcn, auf der es heute
steht. Welche Summe von Arbeit, wieviel Be-
geisterungstaten und auch Bekenntnisse - zu
neuem Werden dazwischen liegen, kann man
im einzelnen nicht ermessen.

Sie bilden aber den festen Untergrund auf
dem heute imiter gebaut wird. Mitten im
Kriege , und m diesem erst recht !

Fr . Philipps ,

Sowjetrussischer Protest in London
* Amsterdam, 7 . März . Der sowjetrussische

Botschafter in London erhob im Foreign Office
Protest gegen die Beschlagnahme
eines russischen Schisses von seiten
der englischen Kriegsmarine in den Gewässern
von Hongkong .
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Sicherung der Frühjahrsbestellung* Berlin , 7. März . Am 7 . März fand in "4« .Itn im Reichsministertum für Ernährung und

Landwirtschaft unter dem Vorsitz von Reichs ,
minister Reichsbauernführer Darrö eine Ta¬gung der Landes - und Provinzial »
ernährungsämter statt . An der Tagungnahmen alS Leiter dieser Aemter sämtlich«
Landesbauernführer Großdcutschlands teil.Die Tagung diente in erster Linie der Siche -
rung der Frühjahrsbestellung undder Mobilisierung der in der deutschen Milch¬
wirtschaft noch vorhandenen Produktionsreser -ven. Um diese zu erreichen , wird die Landwirt¬
schaft im Kampf gegen die Fcttblockade zur
Milcherzeugungsschlacht aufgerufen.Zu ihrer Durchführung erlich Reichsministerund Reichsbauernstthrcr Darrs eine Anord¬
nung , die die Bildung von Milchleistungsaus¬
schüssen und einen asigemeinen MilchlcistungS -
wettbewerb der Landwirtschaft Vorsicht.

Volksschädling zum Tode verurteilt
* Halle a . d. Saale , 7. März . Am 29. Fe¬bruar 1940 verurteilte bas Sondcrgericht in

Halle an brr Saale den 20jährigen StaniSlauö
Piotrowfky aus WtSmar wegen Verbre¬
chens nach 8 3 der Dolksschäblingsverordnung
und wegen Brandstiftung in drei Fällen zumTode und zu zehn Jahren Zuchthaus. Auher-
dem wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte
auf Lebenszeit aberkannt.

Piotrowfky hatte im Jahre 1939 eine Feld¬scheune mit Stroh - und Getreide¬vorräten in Brand gesetzt , er hatte
ferner im Oktober und Dezember 1939 einen
Strohdiemen und schließlich in der Silvester¬
nacht 1989/49 einen Getreidebiemen angeziindet.Der Vorsitzende betonte bei der Urteilsbegrün¬
dung , dah es bei Verbrechen gegen 8 3 der
BolrsschädlingSverordnung nur eine Strafe ,nämlich die Todesstrafe, ssäbe , und dah auch der
Schwachsinn des Piotrowfky nicht zu einer Er¬
mäßigung dieser Strafe führen könne , da die¬
ser Angeklagte allein mit seiner letzten Tat fast
die gesamte Ernte eines kleineren ErbbofeS
vernichtet habe . Auf Schwächlinge , die dem
Abwehrkampfdes deutschen Volkes in den Wegtreten , könne im Krieg nicht die gleiche Rück¬
sicht wie im Frieden genommen werden.

Lleberstürzte Jungfernfahrt
* Nenyork, 7. März . Im Neuoorkcr Hafen,in dem bas „meerbeherrschende England " auS

Angst vor der deutschen Seekricgfübruna be¬
reits die Ozcanriesen „Queen Mary " und
„Maurctania " seit Kricgsbeginn zusammen mit
den französischen Dampfern „Normandie" und
.Llsle de France " liegen, ist jetzt auch noch un¬
ter stärkstem britischem Geleitschutz das neueste
Luxusschiff , die 85 000 BRT . große „Queen Eli -
sabeth" eingetroffen.

Aus der Furcht heraus , dah eines schönen
TageS auch der Verlust dieses Luxusbampfers
bekanntgegeben werben muhte, hat man die
,Qlucen Elisabeth" eine überstürzte
Jungfernfahrt antreten lasten , ohne die
Fertigstellung der Inneneinrichtung abzuwar¬
ten. Bei Nacht und Nebel verlieb das Schiss
Elydestde in Schottland zwei Monate vor ihrer
Fertigstellung.

In Neuyork, wo man sich noch deutlich ge¬
nug an die Prahlereien Chamüerlain» und
Churchills über die „gebannte U-Boot- und
Fliegergcfahr " erinnert , erregte diese Flucht
vor dem Zugriff der deutschen
Kriegführung großes Aufsehen . Liegt doch
darin das Eingeständnis , daß England seinen
eigenen Schiffen keinen sicheren Hafen mehr
bieten kann und deshalb lieber eine Hafen¬
gebühr von 1000 Dollar täglich für diesen Zu¬
schlupf opfert.

Französische posträuber
Bö . De» Haag, 8. März . Nach dem Vorbild

der englischen Seepiraten gehen jetzt auch die
Franzosen dazu über, die japanischen Schisseim Fernen Osten anzuchalten und gegen jede»
internationale Recht zu durchschnüsfeln . In
Haipong wurde der japanische Dampfer „Bang¬
kok Maru " von den französischen Pt -
raten angehalten und die sämtliche Post ,di« für Deutschland bestimmt gewesen r»ar , in
Beschlag genommen. Ter japanische General¬
konsul hat sofort im Auftrag seiner Regierungeinen scharfen Protest eingelegt.

Flugzeugunglück in der Schweiz
O . Sch. Ber «, 8 . März . Ein schweres Flug¬

zeugunglück ereignete sich bei Thun im Kanton
Bern , das fünf Todesopfer forderte.
Dort kam ein Jagdflieger in starkem Schnee »
gestörber bet einem Landungsmanöver in der
Nähe des Flugplatzes mit einer Baumspitze in
Berührung und stürzte in eine Gruppeübender A r t i l l e r i e r e k r u t e n.

Der koalilionskrieg ist ausgeblieben
„Nervosität in England " — ,^Äazetta del popolo" über die falsche Rechnung der plutokraten

* Mailand , 7. März . I » eine« Aufsatzder „Gazzetta del Popolo" , d«r die Ueberschrist
„Nervosität " trägt , wird sestgcstellt , dah der
Gang der Ereignisse den verantwortlichen
britischen Staatsmänner« sehr grobe Sorge«
verursache. Bor sechs Monate « , als sie Deutsch¬land den Krieg erklärte», seien sie überzeugt
gewesen, eine« neue » Koalitionskrieg
beginne » zu köuuen, eine Wiederholung jener
Kriege, dcre« sich Euglaud immer bediene, umseine eigene weltbeherrschende Stellung zusichern oder zu verteidige ».

Es stand für jedes englische Gemüt fest , dah
nach Ucberwindung einer ersten harten Kricgs -
periode im Herbst und im Winter der neue
Krieg den gleichen Verlauf wie alle anderenKriege, vom Erbsolgckrieg in Spanten bis zumWeltkrieg 1914/18 , nehmen würde, d . h . daß
sich in einem neuen KoalitionSkricg wiederandere Völker beS Festlande» England an dieSeite stellen würden , um für dessen Ziele zukämpfen . Und nachdem die Politiker Englandsden Krieg auf diese beiden Grundpfeiler ge¬stellt batten , hielten sie e » für gewiß , ihn ge¬winnen zu können . Die rechneten dabei lebhaftauf die Mitwirkung Deutschlands, indem sieglaubten , dah Deutschland alle» tun würdeum die Koalition und die Blockade auf sich zuziehen .

Aber die Ereignisse hätten eine ganz an¬dere Wendung genommen . Bor allem habedas deutsch- russische Abkomme« »och eine Fe¬
stigung erfahren . Damit zeichnete sich die
Möglichkeit eines großen Wirtschastsblocks von
der Ostsee btS nach Wladiwostok ab . Das Ab¬
komme » vom 14. Februar laste ans den füh¬renden Männer« Englands wie ei» Alpdruck .Wetter hätten alle Völker, die im September
auS dem einen oder anderen Grund dem Kon¬flikt ferngebliebcn waren , gezeigt , dah sie mit
Entschlossenheit weiter aus dem Krieg hcraus -

bleiben wollen . Alle Völker seien darin einig,daß sie sich in einen neuen Koalitionskrieg für
England nicht hinetntreiben lasten wollen . Dies
ergebe sich aus dem Kommunique - er Außen-
minister des Balkanbundes , aus dem Wider¬
stand der skandinavischen Staaten , offen in
Finnland einzugretfen.

Zum ersten Male seit 200 Jahren zweifele
bi« Welt daran, daß die Lache de» eng¬
lischen Imperialismus auch die Sache der

Humanität sei.
England habe in den vergangenen sechs Mo¬

naten unzweifelhafte Beweise für seinen
Kriegswtllen gegeben , aber jetzt, zu Beginn
deS Frühjahres , sehe eS seine großen Septem¬ber-Hoffnungen enttäuscht . Der Koalitions¬
krieg sei nicht da , und der „antideutsche Kreuz¬
zug" laste noch kein Zeichen deS Beginns er¬kennen . Die Blockade habe keineswegs die Er¬
gebnisse gebracht , die ihre Organisatoren davon
erhofften, und England habe niemand anders

zur Seite als Frankreich. Für die englische
Nervosität aber laste sich kein besserer Beweis
anführen als die Tatsache , daß die britische
Presse zur Rechtfertigung ihrer Maßnahmen
gegen den Seehanbel fordere, Rechtsfragen bei¬
seite zu lasten und den Forderungen der Not¬
wendigkeit zu gehorchen.Die Turtner „Gazetta del Popolo" schreibt,wer aufmerksam und kritisch die letzten Ent¬
scheidungen der britischen Regierung prüfe,werde von ihrem Charakter einer gewissen
Ueberstürzung und Erregung über¬
rascht. Verschiedene von den verantwortlichenMännern des britischen Imperiums seien kei -neswcas unempfindlich und ruhig , denn di«
Geschäfte, die großen Geschäfte ocS Krieges,ständen für England nicht gut.

Der Krieg , in de« sich England verwickelte,nehme einen ganz anderen Verlauf, als ihn
sich die politische» Männer Großbritanniensvor sechs Monaten gedacht haben» und dies er¬
wecke schwerste Besorgnis.

Znkerveiltionsgeschrel ln London
Verstärkter Druck auf Skandinavien — Kanonenfutter um jeden preis

S .W. Kopenhagen , 8. März . Die „Ti¬
mes " veröfscntlicht an hervorragender Stelle
eine» Brief des cnglische» Politikers Davies,der vor kurzem ans Finnland znrückge -
kchrt ist «nd für sofortige Interven¬tion der West möchte eintritt.

Finnland brauche Flugzeuge , Geschütze . Mu-
nilion und Mannschaften. Lord DavieS meint,
daß die Entsendung einiger ausgebildeter Di-
Visionen eine Wendung im finnischen Konflikt
herbeiführen würbe. Daö finnische Heer könne
nicht ein Eintreffen von Freiwilligen abwar »

Geistige veireuung der Zugend
Reichsleiter Rosenberg übernimmt Leitung der Kriegserziehungsarbeit

» Berlin, ?. März. Wie die nationalsozia¬
listische Parteikorrespondcuz meldet, hat der
Mintsterrat für die ReichSverteidiguug bei Be¬
sprechung der Jngcndbetreuuug ans- Vorschlag
des Rcichsleitcrs Roscnbera beschlossen ,
sortlansend durch Ansprachensührerder
Persönlichkeiten aus Partei vnb Staat
die dentsche Jugend in Schule nnd Werkstattüber
den Kamps unserer Zeit und über die Pslichtc«
der Jugend z« uutcrrichteu. Als Beauftragter
des Führers für die Ucberwachuug der gesam¬
te» geistigen nnd weltanschaulichen Schulung
nnd Erziehung der NSDAP , hat Reichslettcr
3t o s e « b « r g die Leitung dieser Erziehungs¬
arbeit übernommen «nd wird in Zusammen¬
arbeit mit den iu Frage kommende» Stelle»
von Partei «nd Staat diese charakterliche uud
weltanschauliche Ausbildung der deutsche» Ju¬
gend leite » uud überwache«.

Neichsleiter Roscnbera spricht am 11 . Märzum 20.80 Uhr über alle Sender des Groß-
deutschen Rundfunks einleitend über „Bolks-
kameradschaft ".

Führende Persönlichkeiten aus Partei und
Staat werden allwöchentlich über den
deutschen Rundfunk zur deutschen
Jugend sprechen und damit ber deutschen
Jugend immer wieder aus dem Blickpunkt der
Ereignisse unserer Gegenwart und an großen
geschichtlichen Beispielen der Befangenheitdiejenigen geistigen Impulse und Werte ver¬
mitteln , die die junge Generation heute mitten
in das Geschehen hinetnstellen und somit bei¬
tragen , innerlich an dem schweren Lebens¬
kampf des Volkes teilzuhaben. Es sind dte ho¬
hen Werte unseres Lebens, die wir gegen einen
maßlosen Angriff von außen zu verteidigen
angetreten sind : Soziale Gerechtigkeit . Ehreder Arbeit und soldatische Lebensgestaltung derNation . Im Dienste dieser hohen Werte steht
auk die Kameradschaft der Jugend . Von der
Geschlossenheit, ber Glaubensstärke und dem
Selbstvertrauen unseres Volkes und seiner
Jugend bängt der endgültige- Sieg ab.

Do werden diese allwöchentlichen Rund-funk-
parolcn nicht den einzelnen Jungen und das
einzelne Mädel ansprechen , sondern sie werden
dergesamten Jugend Richtuna und
Ziel geben . Dte Schule wird die Aufaabe
haben , die fortlaufenden Ansprachen in ihrem
Unterricht aufzuareisen. Dte Httler -Jnaend

selbst wird starke Impuls « für ihre Heim¬
abende und zur Durchsetzung ihrer sonstigen
Aufgaben finden . Auf Gemeinschaftsabenden
wird dte HI . die einzelnen Parolen vertiefen
nnd im Erlebnis ihrer Jugendkameradschastin dte Tat Umsetzern

So ist auch auf diesem lebenswichtigen Sek¬tor unseres Volkes die Partei augetre¬ten . um eine der schönsten und wicktiaiten
Ausgaben unseres kämpferischen Daseins im
Dienste unserer Vokkskamer >idsckxrft z-u erfül¬len. Dte Eltern werden dankbar diesen ver¬
antwortungsvollen Einsatz der Partei begrü¬ßen . weil ihnen damit ihre Erziehungsarbeiterleichtert wird. Dte HJ . -Führer aber und dieLehrer der Jugend stellen sich mit Freude inden Dienst dieser neuen Aufgabe und werdenmit allen Kräften bemüht sein , das Gelingendieses großen Jugewdbetreuungswerkes derBewegung sichevzustelleu.

ten , sondern muffe sofort verstärkt werden.England und Frankreich seien gemäß Artikel 16
des Genfer Ligapaktes berechtigt , freie Pas¬sage für Truppen und ' Munition
quer durch Skandinavien zu verlan¬
gen . Schweden müsse durch Erteilung einer
englischen Garantie ermutigt werden. Sollte
eS trotzdem nicht auf Finnlands Gelte inter¬venieren wollen , so könne eS ebenfalls aufGrund des Ligapaktes zu einer solchen Aktion
ausgefordert werden.

Eine Meldung der KopenHagener „Ber -
lingske Tidende" schildert die wachsende
Besorgnis in Schweden und Nor¬
wegen , vor einer Finnland - Aktion der West¬
mächte, mit der jetzt im Ernst gerechnet wer¬den müsse . Wenn auch noch kein Beschluß Eng¬land» und Frankreichs vorliege, so wisse man
doch , daß zwischen der englischen urrd franzö¬
sischen Regierung und den obersten Mtlitär -
stellen der beiden Länder dauernde Konferen¬
zen über die Möglichkeit einer solchen Aktion
stattfänden. Manches deute darauf hin , daßFinnland in nicht allzuserner Zeit an die West¬
mächte appellieren werde.

Dies« dänische Meldung läßt erkennen, baßin diesen Kombinationen die englische Propa¬ganda in Skandinavien eine erhebliche Rolle
spielt , die mit der Drohung einer Aktion der
Westmächte die skandinavischen Staaten ihrer¬
seits zum Vorgehen veranlassen möchte. Ob die
englische Hilfe für Finnland jemals über dasbisherige negative Stadinm hiwausgreifenwird , erscheint mehr als zweifelhaft. Aber
durch Drohung mit einem solchen Angriff sol-len die skandinavischen Staaten in einen Zu-stand versetzt werden, in dem sie eine eigeneAktion al» das kleinere Uebel betrachten sollen .

Tragikomödie im Mkelmeer
Englischer Blockadeterror - Erlebnis eines griechischen Schiffes

W. L. Rom , 8. März. I « Zusammenhangmit dem Protest Griechenlands gegendie fortgesetzte Verletzung der griechische «
Hoheitsrechte durch englische Kriegsschiffe oer«
össcutlicht die italienische Presse Einzelheiten
zu diese« Uebcrgrisfen . Darnach habe» die
Engländer in de» griechischen Gewässern et«wahres SchreckeuSregiment für de«
griechische « Handel errichtet» bei dem ?s «inen
Unterschied zwischen Hohettsgewäfler » und of¬fenem Meer nicht mehr gibt.

Wenn es ihnen bequem erscheint , finde « die
Durchsuchungen sogar gleich in den Häfen i !)statt . Durch das System der schwarzen Listenwerbe , wie die italienische Presse meld« t , daö
Wirtschaftsleben in einer geradezu unglaub¬
lichen Art terrorisiert . Griechische Schiffe , die
innerhalb der Hoheitsgewäffer eine Strecke von
wenigen Seemeilen zurückzulegen hatten, wur¬den gezwungen, die wochenlange Fahrt
nach Malta zur Durchsuchung anzu-
tretcn .

Besonders au
kleinen griechif

aufschlußreich ist der Fall
ischen Hafcnbootes, das mi

eines

nigen Doppelzentnern Getreide an Bord vonSaloniki nach dem Pyräus segeln wollte . DasBoot wurde unterwegs angehalten und nachMalta verschleppt , dort wurde die Fracht aus -
geladen, genehmigt und wieder etngeladen.Als das Boot die Rückfahrt nach Athen ange¬treten batte, wurde es erneut von einem an¬deren britischen Kriegsschiff nach Malta ge¬
bracht . Die zweite Kontrolle endete mit dem¬
selben Ergebnis . Auf der Heimfahrt begegnete
ihm jedoch bann ein drittes Kontrollschiff , das
die Weisung erteilte , neuerlich nach Malta zur
Durchsuchung zu fahren. Die Mannschaft warfdaraufhin in ihrer Verzweiflung das Getreideüber Bord , um lieber finanziellen Schaden zuerleiden, als bis zum Ende ihrer Tage Opferder britischen Seeräubermethoden zu sein.

Die Möglichkeit , gegen die Quälerei vor ei¬
nem englischen Prisengerichtsbof in London ,Gibraltar oder Jerusalem zu klagen , besteht
praktisch nicht, da sehr große finanzielle Mittel
erforderlich wären , ganz abgesehen von den
Kautionen , die die Ftnanzkraft der kleinenneutralen Schiffshalter bet weitem übersteigen.

„Deutsche Gewohnheiten ". De« Ar->
beitern der Midlands-Flugzengwerke ward«
verboten , sich z« ihrem Frühstück ans heiße«
Wasser der Werksanlage Tee zu bereiten . Nacheiner näheren Begründung gefragt» erklärte d«
Fabrikleitung : „Bei uns werden keine denk -
scheu Gewohnheiten gebnldetl " — Seither wist
sc » hoffentlich diese Arbeiter » was man i»
Deutschland unter „Plntokratie" »ersteht/

Ei « Telegramm . Britische Matrosen»
denen die Admiralität mit einem Appell a«
ihre« Patriotismus den Loh« für eine «nter
schwerste» Umstände» durchgesührte Rettungs¬tat verweigerte , telegraphierten wörtlich a«
terru Churchill: „Wir verbitte » uns von

hncu die Anrufung unseres Patriotismns-Mit Patrioten, wie sie in der Admiralität vor¬
handen sind , wünschen wir nichts zu tun r»
haben." — Er hat das eingesteckt .

Plntokratie . Zur gleichen Stunde» i«
der die britische « Schisfahrtsaktic » rapid« in
die Höhe klettern, weil die Plutokraten de»
Gesellschaften vertraglich Hvchstgewinne garan¬tieren , muß sich selbst die Londoner Presse krst
tisch mit der Tatsache befasse » , daß die Angehö¬
rigen von im Dienste der britische « Admirali¬tät umgekommene« Handelsmatrosen auch nichteine« einzige « Penny Unterstützung oberReute bekommen. — Ei» daukbares Vaterland !

Phipps , der andere . Auch Sir Eric
Phipps hält es jetzt für notwendig , KriegSziel»rede» z« halte« . Bor allem findet er, daß manviel zu viel davon rode , was man Deutschland an»
tu« wolle, wenn es sich von de« Nazityrannenbefreit habe. Sr meint : „Erst sollte « a»
Deutschland schlagen !" — Das meinen mir auch«nd daraus warte« wir anch. Nur glauben wir»
daß Herr Phipps eben deshalb auch zu Rebe«
über seine Kriegsziele nte mehr komme» wird.

Ei n b e u t i g . Um Herrn PhippS wirksam
zu ergänzen , hat der Schatzkanzler John Si¬
mon von sich gegeben, daß „zugleich mit dem
Sturz des Hitlerismns eine allgemeine Be¬
strafung des deutsche» Dolles erreicht werde»
müsse." Ab«r anch er verschloß sich nicht d«k
Erkenntnis , daß man z« diesem Zweck er»
siege » müsse. Das erschwert eben die Sachlage»

*
Generakgouverneur Dr . Frai » ^

empfing im Beisein einiger führender Mit"
arbciter den bekannten italienischen Publm
zisten Nattonalrat und Generalleutnant dev
faschistischen Miliz , Alessandro Melchtori. aarl
der Burg zu Krakau.

Der italienische Mintsterrat wirst
DienStag , 2. April , unter dem Vorsitz de«
Duce zusammentrcten.

Die Faschistische und Korpora -"
tive Kammer befaßte sich am Tonnerstastin Anwesenheit deS Duce mit dem Boranschlagl
1940/41 für das Korporationsministerium »
Starke Beachtung fand u . a . das PreiSprobleub»
zu dessen einheitlicher Lösung ein Einheits"
kommando gefordert wurde. Nach fast dreistün»
diger Aussprache wurde die Sitzung auf Fre »*
tag vertagt.

DieneunDeutschen . die zusammen mih
12 anderen Deutschen aus dem japanische»
Dampfer „Asama Maru " von einem britisches
Kriegsschiff sestgenommen , dieser Tage jedoch)
den Japanern auSgelicfert wurden, habe«!
Tokio am DonnrrStagnachmtttag verlassen , uv*
sich über Sibirien nach Deutschland zu begeben-

Am Sonntag sind, nach dem „Corrier *
Padona " 130 000 Textilarbeiter in de »
Streik getreten. Dte Polizei sei aufgeboteNworden, um gegen etwaige Unruhen ein »»"
schreiten. Vor den Fabrikeingängen habe»
Textilarbeiterinnen ihr Lager aufgeschlagevt»
um Arbeitswilligen den Eintritt zu verweh¬
ren.

In Britisch - Westindien ist eS t»
den letzten Wochen zu wk^üerholten Unruhe»
gegen das englische Terrorregiment gekom¬
men . Insbesondere hat die Einführung dev
allgemeinen Wehrpflicht für die eingeboren«
Bevölkerung, die als Kanonenfutter ber engli¬
schen Plutokratenkaste dienen soll , zu stürmi¬
schen Kundgebungen gegen üqS britisch*
Gewaltregime geführt.

Eine starke Explosion ereignete ssw
in einer VersnchSabtcilung ber bei Monttchiar«
in der Gegend von Brescia gelegenen Mu¬
nitionsfabrik „Vulcanta ". Die hatte die völ¬
lige Zerstörung des Laboratoriums und de"
teuweiscn Einsturz einiger FabrikabtcilungeU
zur Folge . Bei dem Unglück sind sechs Per¬
sonen um» Leben gekommen und 19 verletz»
worden. _
Verlag : ,.Nührer ">vcrlaa Gmbv .. Karlsruhe . § er
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Tommies in Gefangenschaft die anständige Behandlung , die ihnen durch die
Deutschen zuteil wurde, unfaßbar.

* . . . 7. März sP . K .) Wie bereits gemeldet ,wurden in der Frühe des S . März ostwärts
der Mosel durch ein deutsches Stoßtrupp¬
unternehmen auf französischem Boden 16 Eng¬
länder gefangen genommen. Der e r st c Z u -
sammenstotz zwischen deutschen und
englischen Truppen endete mit einer
peinlichen Niederlage der Tommtes , die damit
endlich einmal selbst Schneid und Kampfkraft
unserer Feldgrauen zu spüren bekamen . Seit
Oktober v. Js . hielten sich die Engländer in
der französischen Etappe auf, bis sie bann vor
einigen Wochen in die vorderste Linie vorge¬
schoben wurden. Unseren Beobachtern war es
nicht entgangen, daß die Franzosen durch ihre
Waffengcnossen von jenseits des Kanals abge¬
löst wurden. Damit war auch schon der Ent-
jchlutz gefaßt, den Tommies näher auf den
Leib zu rücken. In dem wohlburchbachten und
kraftvollen Stoßtruppuntcrnehmcn gelang es
dann unseren Soldaten , den Gegner in seiner
Stellung völlig zu überraschen und nach kur¬
zem Nahkampf den Widerstand zu brechen. Mit
16 völlig demoralisierten englischen Gefange¬
nen kehrte der Stoßtrupp wieder in seine Aus¬
gangsstellung zurück.

Belogen und verhetzt
Nur zögernd kamen die ersten Worte über

ihre Lippen . Zu nachhaltig wirkte ber nieder¬
schmetternde Eindruck auf die GPangencn , zu
überwältigend war der rasche Vorstoß der
Deutschen gewesen . Erst nachdem ihnen heißer
Kaffee und Zigaretten gereicht wurden , spre¬
chen sie die ersten zusammenhängenden Sätze.
Ihre Befürchtungen, daß ihnen nach der Ge¬
fangennahme Schlimmes widerfahren würbe,
zerstreuten sich bald , als sie sahen, daß deutsche
Aerzte sich um ihre Verwundeten bemühten
und daß ihnen ihre Erinnerungsstücke, Photo¬
graphien, Wertsachen und Genußmittel belas¬

sen wurden . „Warum habt Ihr eigentlich >o
lange geschossen , alS Eure Lage schon völlig
aussichtslos war ?"

, fragte einer der Stoß -
truppmänner . „Ja , wir übersahen die Lage
nicht und besürchteten , schlimm behandelt zu
werden, wenn wir in Gefangenschaft gerie-
ten !" , erwiderte ein Engländer . Nach den üb¬
len Greuelmärchen, die man ihnen im Insel -
reich über die „huns" erzählt hatte, war ihnen

Wer sind sie ?
Zunächst ber Jüngste : Henry John Wilde

aus London , 19 Jahre alt . Er hat noch vier
Geschwister und erlernte den Handsetzerberuf .
Seit einem Jahr trägt er die Uniform des
Duke of Cornwall 's Light Jufanterie -Negi-
ments . Jetzt sicht sie, vom Kampf gezetchnet,
sehr t^Ugenommcn aus . Seine Gummistiefel
sind ihm sichtlichen groß. Mit gespreizten Bet-

ĵ exokk, Zander, MOEnglische Erfindung — 300 Jahre alt — sieht immer nochl

MULM mm

nen sitzt er da , die Hände in den Hosentaschen,etwas unmilitärisch, wie man die» bei Eng¬ländern findet.
Im Gegensatz zu ihm ist ber ebenfalls ledige

27jährige Albert Thomas Ayres — ein
Pferdepfleger aus London — recht wortkarg.
Er ist früh Berufssoldat geworden und bat
bereits mehrere Jahre gebient . Still , in sich
gekehrt , richtet er den Blick zum Boden. Das
erschütternde Erlebnis ber letzten Stunden hat
ihn außerordentlich beeindruckt . Er befürchtet
anschcinHid, jedes Wort, das er spricht, könne
ihm Unheil bringen . „Chamberlain , Churchill ,Duff Cooper machen, was sie wollen, ohne baS
arbeitende Volk zu befragen . . ,.This rules
like thi* inay“

(Sie herrschen, wie sie wollen) ,erklärt er resigniert.
John Arthur B a k m a n ist 30 Jahre alt,Cellist in einer Jazzband in London . Er hat

zwei kleine Kinder zu Hause . Er ist kein
Freund der Juden , die auch nach seiner Ansicht
nichts arbeiten und unverdientermaßen Geld
und Macht in England besitzen . Auf die Frage
nach dem Verhältnis zwischen englischen und
französischen Frontsoldaten schweigt er : Geste
und Gesichtsqusdruck lassen auf Abneigung
schließen.

Offenherzig, voll Vertrauen auf die von den
Deutschen gewährte menschliche Behandlung
schaut Harald W a l f o r d dem Fragenden in
die Augen. Er ist 23 Jahre alt, in Buenos
Aires geboren und von Beruf Installateur . Er
ist erfreut , daß er über den Rundfunk zur Hei¬
mat sprechen darf und teilt dies sofort seinen
Kameraden mit. Den Feuerüberfall und den
anschließenden Nahkampf hat er glücklich über¬
standen . Ohne Zögern nimmt er die Zigarette ,
die ihm ein Feldwebel anbietet, und raud) t be¬
haglich. Er spricht gern über die früheren
sportlichen Beziehungen zu den Deutschen und
ist sichtlich zufrieden, daß dieser Krieg für ihn
zu Ende ist. Spontan reißt er einen Messing¬
knopf mit dem Wappen des Herzogs von
Cornwall vom Mantel und gibt ihn für die

Zigarette als Erinnerungsgeschenk zurück-
„Take for souvendr" (Nimm es als Erinne¬
rung ) . tZiemlich verstört, voller Kummer und Sorsr
über Schicksal seiner Familie fltzt Jo >ei
U n g e n t, 39 Jahre alt , Vater von zwei Kt»
dern, in der Ecke. Er grübelt über bas Vcr.
gangene nach : „Why do we kill eadi othcr • ,
(Warum töten wir uns gegenseitig ? ) — l" ?
der Engländer nachdenklich. „Wir wollen
nen Krieg und hoffen , bald wieder in Englan»
zu sein !" . tSein Kamerad Victor H o u n s e l l
leichte Verwundungen erhalten . Auch er last
den Kopf hängen. Er kMn es noch nicht
daß er schon am zweiten Tage seines Etnsatzr *
an der Front gefangen genommen wurde.

Bemerkenswert war die psychologische
stellung bei den Gefangenen zum Krieg. Men
apathisch, optimistische Aeußerungen hörte
nicht von ihnen. Sie wissen nicht, wofür p ‘
gentlich kämpfen und finden keine Erklaruno
für die verderbliche Kriegspvlitik ihrer Rrg .
rung . „Wir wollen keinen Krieg" —
ein Tommy nochmals , und seine Kamerao
stimmen schweigend zu. ^Diese 16 Engländer haben nun Müße^über das von ihrer Regierung verursachte "
heil nqchzudcnken . Jedenfalls bedeutet die:
gelungene Handstreich ein böses Omen ' »r ,Tommies , für unsere Stoßtruppmänner »»
einen Ansporn zu weiteren Taten! „Dr . Ludwig Zahn -

aOOOiaOriB « W»gerlc>«unn wieder in Betrieb . I » ^
Eisel wurde bei Ouellschürfarbetten in einer Tre> ^f,50 Meter ein gemauerter Kanal entdeckt , der m
sigen Sandsteinplatten abgedcckt war. Wielne v ^
stellnngen ergaben , hat der Kanal vor 201»
einer römischen Siedlung im sVeybachial zur Wan ^
sorgung gedient. Da dar Wasser nach einer
logischen Untersuchung sich al« ansge,« tchnet er ,
beschlob man , diesen römischen Wasserkanal w«e °^
benutzen. Es wurden Rohrleitungen an den »
hcrangeführt , der heute vier- Ortschaften mit
versorgt .
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Der
60 (M .iMionej \ .

englische Rundfunk hat sich Ende Ja - -
Bewunderung geradezu überschlagen,-

t *
v ^ cr erstaunten Welt mitteilte , das opfer- -

- eusige englische Volk habe in der kurzen Zeit - Im Karlsruher Kunstverein wurde durch
'»ns Monaten bei einer Sammlung - Oberbürgermeister Dr . Hüssy in einer schlich -

oas englische Rote Kreuz den enormen Be - - ten Feierstunde die Ausstellung „K u n st aus

an - m 0n
r

me6r als 10 Millionen Reichsmark - städtischem Besitz " eröffnet. Nach der
«ur Verfügung gestellt. Wir kennen diesen - Wiedergabe des 1. Satzes von Mozarts v -dur-
7?- l>fergclst" - er millionenschweren Plutokra - -
rn , die von ihren — auf Kosten des in den - f

^
- lums verelendeten englischen Volkes erwor - f

"d" en — Millioneneinkünften einige Pfennige -
»eben, um sich in die Gloriole der Barmher - - i
sigkert tauchen zu können. -
- l̂ber selbst unter der Annahme , daß zu die - z .

von 10 Millionen Mark auch das -
ENglyche Volk selbst beigetragen hat , verblaßt -
»i

^ "L^nie völlig neben den wahrhaft gewal - - >
" gen Summen , die das deutsche Volk neben -
^Men sonstigen Opfern und Spenden zum -
^» nterhilsswerk allein bei den allmonatlichen -
7-pfersonntagen aufbringt . An fünf Sonntagen - .
" kr Monate Oktober 1939 bis Februar 1940 - »-
wurden allein in die Listen des Op - H
lkrsonntags mehr als 60 Millio - - s .
“ e J Mark eingezeichnet . . Und dies - .
Hetzen den Reichsstraßensammlungen , ne « ff, .
" " u den Opfern von Lohn und Gehalt , die f f

'
"" ch viele Niillionen Mark mehr erbringen ! - !

Aber diese Summe von 60 Millionen Mark - l
wtzt sich nicht aus einigen Schecks mit Millio - f
uenbeiträgen zusammen, sondern sie sind in -
unermüdlichem Sammeleifer aus den¬
gle n n i g e n und Groschen eines j e- -
° en deutschen Haushalts zusammen- - .
» "tragen worden . Sie setzen sich zusammen - !^
«ns Opfern , die jedem einzelnen von uns -
wahrhaft spürbar gewesen sind . Diese Opfer -
und mit „Ja " beschriebene Stimmzettel einer -
allmonatlich wicderkehrenden Volksab - f

Eröffnung der Ausstellung ..Kunst aus fkädlifchem Besitz
"

Karlsruhe soll wieder Kunstmetropole der Südwestmarl werden

Das wertvollste Bild der Ausstellung
Hans Tboma : „Cella Dboma in Oberurscl -

Aus». : H . Schmidt , Karlsruhe.

si. Mmung . bas stolze Ergebnis des Ver - - - , . , .
^ Ucnä Sni 211 fftitpr Ctiifi " ~ ^ »Uörtctt oilTu ) oö ® D 6 It) fl I o * U ö 11 C 111

rung
öcut,c0en ^ 0lICÖ iU 1 nel - nahm Oberbürgermeister Dr . Hüssy das Wort

. . Es
'

ist darum ganz erklärlich, daß der eng - f »^ begrüßte ök äa6Irei« erfcöienenen

sssche Rundfunk und die englische Presse diese - ^ ngaste, unter denen man Vertreter der P

AEfern dem englischen Volk unterschlagen. - ^
^ ."nn dieser Eintopf liegt England schwer im | ^ allem aus dem Kunst- und Geistesle

Klagen, weil er einer der vielen Beweise da - - " "" lay.
lur ist, baß die Hoffnung längst aufgegeben - In seinen kurzen Ausführungen , die der
werden muß. das deutsche Volk von seiner Füh - - Oberbürgermeister wie ein Geleitwort vor die
r »ng zu trennen und dann wieder ein Ver - - Eröffnung der Ausstellung setzte, betonte er ,
lailles zu diktieren. - daß drei Gesichtspunkte für die erstmalige Zu -

Wenn jetzt das KriegSwinterhilfswerk sich - sammenstellung dieser Ausstellung bestimmend
»um letzten Eintopf - und Opfer - - gewesen seien. Erstens gehöre der Städtische
lon n ta g rüstet, dann tut es das in der5Kunstbesitz ja nicht irgendeinem Einzelnen , son -

Migen Zuversicht und Gewißheit , daß das - der » der ganzen Stadt . Was also hätte näher
deutsche Volk sein Winterhilfswerk auch beim - gelegen , als eine Gelegenheit zu ergreifen ,

Endspurt nicht im Stiche kaffen wird . Denn - um der gesamten Bürgerschaft diesen sonst in
°as deutsche Volk weiß , daß eS sich mit die- - zahlreichen Amtsgebäuden verstreuten Besitz

,en Beiträgen zum Opfersonntag selbst be- - in einer Ausstellung auch zugänglich zu ma-
' wenkt. da es mit ihnen die gesundheitsfüh - - chen. Zweitens bezwecke man , ein größeres In¬
enden Einrichtungen der NSV . , die Kinder- - tereffe für die Arbeit des Karlsruher Kunst¬
barten . die Schwesternstationen , das Tuberku - = Vereins zu erwecken , indem man diese Aus -
'" lehtlfswerk , die Sorge für Mutter und 51inb - stellung in seinen Räumen unterbrachte. Drtt -
und vieles andere mehr finanziert . Es weiß - tens aber habe der vom Führer gleich zu Be¬

kehr und beffer noch, daß das Gesamtergebnis - ginn des Krieges geäußerte ausdrückliche
Kriegswinterhilfswerkes einmal in die - Wunsch , daß au ch währ end ü es K r leg es

Geschichte Deutschlands genau so eingehen wird - die kulturelle Arbei t w e it e r g e he n
s" >e das Opfer der preußischen Fronen , die - solle, die Stadt bestimmt, mit dieser Ausstel -

|n den Befreiungskriegen 1813 ihren Schmuck , - lung ihren Beitrag zu dieser Arbeit zu leisten.
'a ihr Haar opferten. -
. Das deutsche Volk als politisches Volk weiß , -
~a B nur hinter Opfern der leuchtende, feine -
Zukunft für immer sichernde Sieg steht . -

tm Rahmen der augenblicklich stattfindenben
unstausstellungen käme dieser aber noch eine

besondere Bedeutung zu, denn nur wenige Ki¬
lometer vom Westwall entfernt öffneten sich
hier die Pforten zu einem wertvollen Kunstbe¬
sitz. Im Vertrauen auf den Westwall aber und
auf die Wehrmacht habe diese Ausstellung der
Oeffentlichkeit übergeben werden können.

Dr . Hüffy sprach dann i« Zusammenhang
mit dem ausgestellten Kunstbesitz über die Ge¬
sichtspunkte , nach denen von der Stadt Kunst¬
werke erworben worden seien. Die Stadt habe
hier eine wertvolle Tradition zu
pflegen , und bei den in Erkenntnis dieser
Aufgabe noch zu erwartenden Ankäufen werde
man sich nicht nur etwa von sozialen Gesichts¬
punkten leiten laffen können, sondern müffe
nach künstlerischen einkaufen, denn nur dann
könne man auch das wirklich Wertvolle för¬
dern. Nur dann könne Karlsruhe das wieder

werden , was es einst war , Kunst Metro¬
pole in der Südwestmark des Rei¬
ches .

Nachdem der Oberbürgermeister allen denen,
die zum Gelingen der Ausstellung beigetra -
gen haben, so besonders Dr . Martin von
der Staatlichen Kunsthalle, dem Porträttsten
Oskar Hagemann , der die Ausstellung ge¬
hängt hat , und Fräulein Dr . K i r ch e r , die
den wertvollen Katalog der Ausstellung zusam¬
menstellte, seinen Dank ausgesprochen hatte,
erklärte er die Ausstellung für eröffnet , an
deren Gelingen nicht zuletzt als Beauftragter
der Stabt , I . L a u b a ch , mitgearbeitet hat .

Ein Rundgang durch die Ausstellung schloß
sich an.

Wir verweisen unsere Leser auf die aus¬
führliche Würdigung der Ausstellung in un¬
serer kommenden Sonntagsbeilage . G. R.

okl . Grötziuge« . (Vom Film .) Die G au -
film stelle Baden zeigte am Mittwoch¬
abend in der Gemeindehalle den Film „Drei¬
zehn Mann und eine Kanone"

, ein dokumenta¬
risches Filmwerk zum Ruhme unserer Artille¬
rie im Weltkriege . Die Hitlerjugend nahm an
dem Filmabend geschlossen teil .

Die feierliche Eröffnung derMelde -
stelle zur Erfassung der Jungen und Mädel
des Jahrganges 1929/30 für die HI . im Rah¬
men der Woche der Pimpfe und Jungmädel
findet heute, Freitag , um 19 Uhr , im hiesigen
Rachaussaal statt . Zur Elternschaft werden der
Vertreter des Ortsgruppenleiters , sowie der
Jungvolkführer und die Jungmädelführerin
sprechen . Daran schließt sich die eigentliche ver¬
waltungsmäßige Erfassung der Jungen und
Mädel an.

Eine letzte Möglichkeit, sich eine Volks -
gasmaske zu erwerben , haben die Bewoh¬
ner unseres Dorfes am Samstag . In den
Nachmittagsstunden zwischen 15 und 17 Uhr
können Masken in allen Größen im Rathaus
gegen Entrichtung des Kaufpreises in Empfang
genommen werden . Der RLB . weist darauf
hin, daß die Volksgasmaske im Ernstfälle ein
unentbehrliches Schutzgerät üarstellt und richtet
hiermit an alle, die sie noch nicht besitzen , einen
bringenden Appell zur Anschaffung.

Grötziuge«. Im Obst- und Weinbauveretn
Brötzingen wird am Sonntag ein für alle
Rebbesitzer wichtiger Vortrag gehalten werden.
Wenn du , Rebpflanzer , glaubst, des Rates zu
bedürfen, so komme am Sonntag nachmittags
14 Uhr zum Lichtbtlüervortrag, den Weinbau¬
inspektor M e i n k e im Aufträge des Obst¬
und Weinbauvereins Grötzingen im .Faiser -
hos" über das Thema : „Der Wein stock
und seine Pflege , — der Schnitt der
Reben unter besonderer Berück¬
sichtigung der Frostschäden " — hal¬
ten wird . Wenn du aber, Rebbesitzer, glaubst,

Blick vom Turmberg

Bürgemeisler kaglen ln Karlsruhe
Vorträge und Aussprache über zeitgemätze Frage «

bekommt die Lebensmittelkarten ?
Wie jedes Jahr werden auch nach der Schul -

ütlaffung viele Mädchen ihr Pflichtjahr in et-
cy

*1 Familie ableisten. Nun kann sich heute die
vrage erheben, wer hat in erster Linie An-
" "uch auf die Lebensmittelmarken , Elternhaus
" er Pflichtjahrhaushalt ? Da grundsätzlich die
cädchen den ganzen Tag mit voller Verpsle -

jm Pflichtjahrhaushalt beschäftigt sein
^ en , müssen auch die Lebensmittelkarten der
^ nichtjahrhausfrau zur Verfügung gestellt
werben.

Vor Erkältung schützen
Bei Husten nützen

ft tooftekenu.Progeneno .5o

Im Landratsamt in Karlsruhe hatte« sich
zu einer amtliche» Bürgermei, »erbesprechnng
sämtliche Bürgermeister des Landkreises
Karlsruhe eingesnnde» . Bei der Besprechung,
die unter dem Vorsitz des Laudrates Pg . Win¬
termantel stattsand, wurde« mehrere lehr,
reiche und interessante Borträge , denen ge¬
rade in der Jetztzeit besondere Bedeutung zu¬
kommt , gehalten .

Zunächst beschäftigte sich der Ortskreisgrup¬
penführer der Ortskreisgruppe Karlsruhe des
ReichSluftschutzbundes, Hauptluftschutzführer
Pg . Herrmann , mit grundlegenden Fragen
hinsichtlich der mannigfachen Arbeit des
ReichSluftschutzbundes für die Sicherheit der
Bevölkerung unter besonderer Berücksichtigung
der Lage des Landkreises Karlsruhe . Mit gro¬
ßem Interesse verfolgt wurden seine Ausfüh¬
rungen über den Bau von Luftschutzräumen ,
wobei er auf die letzten Verordnungen und
Bestimmungen hinwics .

Die wesentlichsten gegenwärtigen Tierz -ucht -
fragen klärte Tierzuchtamtsleiter Pg . Dr .
Zeltler , Heidelberg . Insbesondere ging er
auf die Vatertierhaltung in den einzelnen
Gemeinden ein . Kreisobstbauinspektor Pg .
P l o ck erörterte in längeren Ausführungen
die Obstbauförderung im Kriege . Beide Vor¬
träge , denen die gegenwärtige Kriegslage bas

Gepräge gab, waren von großer Bedeutung
und fanden bei den Bürgermeistern rege Zu¬
stimmung.

Im Anschluß daran sprachen Landrat Pg .
Wintermantel und Oberverwaltungs -
gerichtsrat Pg . Dr . D i t t l e r über dienstliche
Angelegenheiten und behandelten wichtige Ta¬
gesfragen . Unter anderem stand die Sicherung
der Landbowirtschaftung sowie die Holzabfuhr
zur Aussprache. Dann nahm der Leiter des
Ernährungsamtes KarlSruhe -Land, Verwal¬
tungsoberinspektor Pg . L i e n e r t . Gelegen¬
heit, einzelne strittige Fragen auf dem Ge¬
biete der Ernährungswirtschaft zu klären. Mit
der Regelung des Familienunterhaltes beschäf¬
tigte sich Verwaltungsdirektor Pg . Wein¬
spach in einem ausführlichen Referat .

Schließlich hatten die Bürgermeister noch Ge¬
legenheit , auch ihrerseits Fragen aus der Pra¬
xis der Kriegswirtschaft vorzubringen , die von
den zuständigen Beamten jeweils sofort beant¬
wortet wurden . Mit Worten des Dankes und
der Anerkennung an die Bürgermeister für die
von ihnen geleistete umfangreiche und schwie¬
rige VerwaltungSarbeit im Kriege schloß der
Sandrat die Besprechung.

Mütter , gebt euren Kindern
mehr dunkles Brot !

fachmännischen Rates nicht zu bedürfen und
schon alles zu wissen, so komme erst recht zum
Lichtbildcrvortrag, damit auch andere vor dir
noch etwas lernen zu können, Gelegenheit fin¬
den. In diesem Zusammenhang sei auch auf die
praktische Vorführung des Beerensträucher-
schnittcs am Samstag , den 16. -März bs. Js .
durch Obstbaninspcktor P l o ck aufmerksam ge¬
macht, Zusammenkunft nachmittags 14 Uhr vor
dem Rathaus Grötzingen.

M . Jöhlingen . (Aus der Kleintier -
z u ch t .) Der Kleintierzuchtverein Jöhlingen
versammelte sich im „Badischen Hof" in Anwe¬
senheit des Ortsgruppenleiters und Bürger¬
meisters zu einer Besprechung über Förderung
der Kleintierzucht in Jöhlingen . Beschlossen
wurde , am 10. Mürz eine Werbeschau im „Ba¬
dischen Hof" mit sämtlichen Wirtschaftsraffen
und Geflügel abznhalten . Hierbei werden
Tiere der verschiedenen Raffen zum Verkauf
angeboten . Ferner hat der Verein den Beschluß
des Landesfachgruppenvorsitzenden, aus der
Kreisfachgruppe Karlsruhe auszuscheiben, um
der neugegründeten Kreisfachgruppe Brette »
beizutreten , gut geheißen.

g. Söllingen . (Generalversammlung
des Ob st bauverein s .) Am Sonntagnach -
mittag 2 Uhr findet im Gasthaus zum „Grü¬
nen Hof" die Generalversammlung des Obst¬
bauvereins statt . Es spricht Kreisobstbau¬
inspektor Plock, Karlsruhe . Die Mitglieder
des Obstbauvereins sind hierzu eingeladen .

sp. Hoheuwettersbach . (Geburtstag .) Am
Dienstag feiert unser Mitbürger Eise Johann '

seinen 60 . Geburtstag . Eise ist einer der älte¬
sten Steinhauer des Pfinzgaues .

Aus der Hardt
e. Liedolsheim . Der Ge sangverein

„F i d e l i a" zeigte in einem im „Ochsen" ab¬
gehaltenen Familienabend , daß das kulturelle
Leben trotz des Krieges auch auf dem flachen
Land keine Einbuße erleidet . Daß auch das
Jntereffe der Bevölkerung für derartige Ver¬
anstaltungen äußerst rege ist, bewiesen die
zahlreichen Sangesfreunde , die Bereinsführer
Pg . Seitz in herzlichen Worten willkommen
heißen konnte. In dem selbstverfaßten Vor¬
spruch eines Sangeskameraden kam die Bedeu¬
tung des Liedes ein Leben des Einzelnen und
dem des ganzen Volkes beredt zum Ausdruck.
Neben zeitgemäßen Chören und ewig jungen
Volksweisen , die unter Chorleiter Schön -
thal , Friedrichstal , von der Sängerschar
wirkungsvoll zu Gehör gebracht wurden , ließ
die Vortragsfolge auch der heiteren Muse wei¬
ten Spielraum . Jugerrdliche Darsteller gaben
sich in der Darbietung von Einaktern und Pos¬
sen lohnende Mühe : ebenfalls erntete eine
junge Sängerin mit ihren Liedern reichen
Beifall . Eine unerwartete Ueberraschung be¬
reitete außerhalb der Vortragsfolge ein An¬
gehöriger der Wehrmacht mit seinen VaßsoliS .

n . Graben . (Vom Film .) Der Film „Feld¬
zug in Polen " läuft Dienstag , 12. , und Mitt¬
woch , 13. März , in den Erbprinzen - Lichtspielen.
Dieser Film zeigt den Einsatz und den Sieg
der deutschen Waffen , zeigt den Untergang
und Zusammenbruch polnischen Größenwahns .
In eindringlichen Bildern sind die Kampf¬
handlungen von dem ersten Sturm über die
Grenzen bis zuck endgültigen Vernichtung der
polnischen Armeen festgehalten. Jeder Deutsche
sollte diesen Film sehen , um ermeffen zu kön¬
nen . was der Soldat der jungen Wehrmacht zu
leisten vermag . — Ueber das kommende Wv-
chenende sehen wir den Film : „Die fremde
Frau .

"

Kunstgeschichte im Volksbildungswerk
Pforzheim . Das Volksbildungswerk in der

NS .- Gemeinschaft .Kraft durch Freude " hat
nicht nur eine fleißige , sondern auch eine über¬
aus glückliche Hand in der Auswahl von Vor¬
tragsabenden . Wenn es in der Kunststadt einen
Abend veranstaltet zur Ansckniuung eines ein¬
zigen Kunstdenkmals wie am Mittwoch, dann
konnte es eines vollen Hauses und glänzenden
Erfolges sicher sein , denn er galt dem Äam -
b e r g e r Reiter . Dr . Bücher begrüßte die
vielen Zuhörerinnen and Zuhörer , darunter
auch eine Anzahl Feldgrauer , sowie den Kunst¬
historiker Dr . Hans Timotheus K r o e b e r , im
Festraum der .Kunstgewerbeschule. Der Redner
verstand es , den Saal VA Stunden lang in
Spannung zu halten mit dem Thema „Der
Bambcrger Reiter , ein Idealbild deutschen
Wesens ." Fast die Hälfte der Anwesenden batte
zwar den Reiter schon gesehen , aber die Worte
und Bilder Dr . Kroebcrs öffneten das innere
Auge , führten den Weg in die Seele des Kunst¬
werkes . das das Idealbild unseres deutschen
Wesens ist .

Brette « . (T a g d e r N S . - H r a u e n s ch a f t.)
Am Mittwochnachmittag hatten sich die Orts -
frauenschaftö- und Abteilungsleiterinnen der
NT .- Frauenschaft der Ortsgruppen Brette »
und Umgebung zusammengefunden , um den
Ausführungen der 4 von der Kreisleitung
Karlsruhe beauftragten Frauen zu lauschen.
Was unsere Frauen an Anregungen , Rat¬
schlägen , Wiffenswerten und an Aufmunterung
aus diesen wenigen Schulungsstunben mit
nach Hanse genommen haben und nun in ihre
eigene Ortsgruppenarbeit hineintragen , war
eine ganze Menge und an dieser Stelle lei
den Rednerinnen nochmals Dank gesagt für
ihre immer einsatzbereite unermüdliche Schu¬
lungsarbeit .

Pgn . Auerbach besprach die Arbeit der
Zellen - und BlockfranenschaftSleiterinnen als
wichtigstes Amt im NS . - Frauenmirken . Mit
frischbelebtem Unternehmungsgeist , mit gestei¬
gerter Liebe und besonderer Fürsorge werden
die anwesenden Zellen - und Blockleiterinnen
weiterhin die Pflicht zur Betreuung der ihrer
Obhut zugewiesenen Mitglieder erfüllen . Pgn .
Stiewing führte den Frauen eindringlich
die Notwendigkeit , Pflichten und Vorteile des
Frauenhilfsdienstes und der Nachbarschafts.
Hilfe vor Augen . Pgn . Schmoll verstand
Zweifel über unsere Ernässrungsfrage im
Kriege zu zerstreuen, und wies auf verschiedene
Möglichkeiten hin, wie wir Frauen mithelfen
können an der praktischen Lösung der Ernäh.
rungssrage mit einheimischen Erzeugnissen.
Mit Sammeln und Trocknen von Heilpflan¬
zen , mit geschickter Bestellung unseres Küchen¬
zettels mit Frischkost , mit Mehrverbrauch von
Vollkornbrot , Butter und Buttermilch und mit
Eigenanpslanzung von Tee und Gewürzen .
Pgn . Müller rief in den Frauen Pslicht
und Verantwortunqsbewußtsein mit lebendi¬
gen Worten wach . Glaube , Wille und Tat müs¬
sen bei einem nationalsozialistischen Menschen
durch Treue , Neberzengung und Begeisterung
für das reine , selbstlose große Wollen unseres
Führers gefestigt sein. E. St . N.

g. Flehingen . (B r a n d .) In der Scheune
de8 Jakob Dörner brach Feuer auS, daS
sich sehr rasch auf daS angebaute Anwesen deS
Simon Dörner ausbreitete . Die sofort am
Platz erschienene Feuerwehr konnte den Brand
erfolgreich bekämpfen. Die Futtervorräte ver¬
brannten , während Mobiliar , Brotgetreide
und Vieh gerettet werden konnten. Die Brand »
Ursache ist vermutlich auf Kurzschluß zurück-
zusühren.

' ‘

Wer vernünftig lebt.
raucht auch

mit mehr Verstand*)

atikah 3„

*>Berständig rauchen heißt, beffere Cigaretten
wählen , di « zum langsamen und daher viel be¬
kömmlicheren Genuß anregen.

Vmosndwny Ber tjeym
Vornan vonOäirtZiesel
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-z"S ? e muß nicht sein. Aber sie ist. Ich kann
»>> " rcht ändern. Man muß die Wahrheit sehen .

>an darf sie nicht überschreien. Du bist aus
Kreis gegangen und der Kreis hat sich

'eder geschloffen ."

sprichst wie ein Pastor^, fuhr Dieter
neduldig dazwischen.

je
®ÄTrI lächelt « . Dieses Lächeln war so iiber-

„ » en und nachsichtig , daß Dieter vor Scham
a
'. j .Mirde . Er wandte sich jäh zur Seite und

" " ch seiner Mütze. ,^) ch werde gehen" .
Ti -b »Ich kann und will dich nicht halten .

, eter ." Au der Tür wandte er sich nochmals
Utl , UCi : ^ ut UHIU 'UIC c *. IIUI uvw ; uiui »

IßiH Karl mit einem Rest verzweifelter
tti"? an . „Karl"

, bat er . Seehofer war zum
kalt "dr getreten und hatte es geöffnet . Der
»na fuhr ihm kühlend über das Gesicht
bä » , "" rbelte seine Haare in die Stirn „Karl " .
u, . ,.

e er nochmals die Stimme hinter sich. Er
^ ch >n einem plötzlichen Entschluß um.

s„„!"
' am eine Ahnung , die ihm das Herz zn-

lummenkrampfte. Sein Gesicht , das er Dieter
i „ !"andte . war von durchsichtiger Bläffe über-
lcka?

" ' Bieter wußte nicht , war es der Wider-
leutkl E' er weißen Schneeflächen draußen oder
hoi»

^ ie wieder die Flamme aus Karl See -
- die er einmal vor Wochen in jener Nacht

T - j
'" asner auf seinem IKesicht gesehen hatte

ün - «?- ivedanken wurden von Karls Stimme
„g drtönt . „Geh nur . Dieter " sagte die Stimme .

und tue , was du für dein ? Aufgabe hältst ,
er -wünsche dir Glück und Ersolg . Aber . . ."

L ,̂
" ockte , gsg verschließe ihm Scham oder

wi! " Lippen. aber wenn ich . wenn
dikb einmal brauchen sollten, werden wir

rr^ eh"
. sagte « r fast heftig, als Dieter etwas

dw « ern wollte . „Geh! Versprich mir nichts!

Und rede nichts mehr ! Du sollst nicht durch ein
eiliges Wort an diesen Ruf gebunden sein."

Vom Glauben
Doktor Martens saß in seinem Zimmer im

Krankenhaus . Die Arbeit häufte sich. Er hatte
eben einen Stapel Briefe erledigt . Seine Se¬
kretärin hatte das Zimmer verlaffen . Nun
sollte er sich über die Behandlung einiger
dringender Fälle unterrichten. Aber er konnte
sich zu nichts entschließen und keinen ruhigen
Gedanken an seine Arbeit hängen . Das Tele¬
phon läutete . Er gab ungeduldig Auskunft .
Ein junger Arzt kam ins Z . mmer und wollte
Anweisung für die Untersuchung eines Kran¬
ken haben . Er mußte " ck, zusammcnnehmen.
um die richtige Antwort zu geben. Er warf
einen sehnsüchligen Blick auf den Garten hin¬
aus . dessen Räume sich unter der Last des
Schnees beugten Man müßte einmal alles
abtun und vergessen und ein paar Wochen i»
die Berge gehen, dachte er . Aber das waren
alles schöne Träume , und es war beffer , nicht
daran zu denken . Er sah auf seinen Kalender,
heute war ' chon der 15 . Januar und am 18
sollte Hella fahren. Er sprang auf und lief im
Zimmer auf und ab. Unerträglich war diese
Schwüle . Er r - ß das Fenster auf und zog die
kalte Luit ein . Im Garten spielten die beiden
Jungen des Hausmeisters mit Schneebällen
und bombard' ertcn abwechselnd einen riesigen
Schneemann und sich selbst . Sein Peter würde
jetzt wohl auch >m Schnee toben. Er hatte ihn
auf ein paar Wochen zu einer Tante nach
Kempten gegeben. Peter war etwas blutarm ,
und die Bergluft sollte ih » kräftigen . Er schloß
das Fenster wieder und ließ sich am Schreib¬
tisch nieder . Er versuchte sich in die neueste chi¬
rurgische Zeitschrift zu vertiefen . Aber es war

vergeblich. Die Sekretärin brachte die Post. Er
war über die Ablenkung froh.

Als er wieder allein war . zog er fich in ei-
nem plötzlichen Entschluß den Mantel an und
verlieb das HauS. Den Hut behielt er m der
Hand. Er suchte Straßen , in denen die Sonne
schien. Sie tat ihm wohl und scheuchte die
quälerischen Gedanken für eine Weile aus
dem Kopf. Der Schnee knirschte unter seinen
Füßen , während er mit großen Schritten plan¬
los weiterlief . DaS harte , knisternde Geräusch
beruhigte ihn. In drei Tagen also, dachte er .
War es unabänderlich, daß Hella fortfuhr ?
Berlin , Leipzig , Dresden , Hamburg . Köln,

Srankfurt , Wien . Er behielt die Zahl der
täbte nicht , in denen überall Konzerte gege¬

ben werden sollten. Drei Monate , hatte sie ge¬
sagt. Drei Monate lang würde sie fort sein.
War das das Schlimmste? Ach, das wäre zu
ertragen gewesen. Solche Trennungen hatten
oft eine gute Wirkung . Aber da war bas an¬
dere , die Eifersucht, die in ihm brannte . Da
war dieser junge Mann , mit dem sie nun Tag
für Tag und Woche für Woche zusammen sein
würde . Mit dem sie diese Zeit teilen würde.
Mit dem sie nicht nur die Erfolge gemeinsam
genießen würde , sondern auch stille, einsame
Stunden in einer Welt neuer Eindrücke und
Erlebniffe , die zusammenwirken würden , sie
noch fester aneinanderzubinden . Was wußte er
von ihnen ? War da nicht vielleicht schon längst
eine Äindung , von der er nichts ahnte, von
der er nichts ahnen wollte ?

Die Sonne brannte . Er spürte sie jetzt un¬
angenehm . -Das Knirschen des Schnees machte
ihn ungeduldig . Er war in die Ludwiastraße
geraten . Dort drüben in der Nebenaasse lag
die Musikschule . Er blieb stehen und starrte
vor sich hin. Die Vorübergehenden musterten
ihn argwöhnisch. Er achtete nicht darauf. Er
dachte an das Konzert vor vier Wochen . Na¬
türlich war er dort gewesen, obgleich er sich
geschworen hatte, nicht hinzugehen . Aber
schließlich , was ging ihn dieser junge Oesterrei¬

cher an. Er wollte Hella hören. Aber wie
war das doch gewesen ?

Dieser junge Kerl , der fremd und fern vor
ihm auf dem Podium stand , etwas blaß , aber
fest und klar, der spielte , daß er seine Feind¬
seligkeit völlig vergab . Er war wirklich ein
Künstler und man mußte stumm vor seiner
Begabung bleiben . War es nur dieses Künst¬
lertum , das Fludibum gemeinsamer künstlt-
rischer Kraft, das Hella zu dem jungen Mann
zog? War eS nicht vielleicht der Herzschlag
von Mensch zu Mensch ? Sah er Gespenster,
wenn er hier an Liebe dachte? Oder lebte
nicht doch in Hella Donrath mit diesem jungen
Mann alles verschüttete Glück einer Jugend
auf , nach der sie sich sehnte, auch wenn bas
Schicksal und die Jahre sie in ihrem Jnnxrn
längst zerstört hatte? War der Gedanke nicht
abwegig , daß siL die noch immer um ihr ver¬
schollenes Kind ' litt , diese tapfere , kluge und
entschlossene Frau , die sich vom Leben nicht
hatte unterkriegen laffen . den soviel jüngeren
Mann liebte ? War es die Mutter , der Kame¬
rad oder die Geliebte , die ihr Recht forderte,
oder war alles krankhafte Einbildung seiner
überreizten Nerven , seiner Sehnsucht nach ihr?
Welche Einsamkeit umschloß ihn seit Jahren .
Ja . er hatte seinen Peter . Aber was waren
Kinder im letzten Grunde dem Mann ?

Er hatte ein halbes Jahr lang nicht mit
Hella über seinen geheimen Wunsch gesprochen .
Ihre Bitte , davon zu schweigen, hatte er ge¬
achtet . Aber sie war ihm nahe gewesen. Wie
oft war sie in sein Heim gekommen. Mit
welcher Herzlichkeit hatte sie sich des kleinen
Peter angenommen . Sie hatten gemeinsame
Fahrten über Land gemacht . Sie waren in
Konzerte , ins Theater gegangen . Sie hatten
alles , was die Siedlung draußen betraf, seinen
Beruf , die Sorgen der jungen Männer , die
Erziehung des Kindes miteinander besprochen .
Aber er war nicht weiterqekommen . Er hatte
immer gespürt, baß zwischen ihnen der junge
Mann stand . Vielleicht nicht einmal als Wirk¬
lichkeit , aber seine Gegenwart war immer un¬

bewußt lebendig . Er las sie von ihren Augen
ab und von den Gedanken, die sich darin spie¬
gelten . Und dann war dieser Abend an der
Isar gewesen. Jene schöne Gemeinsamkeit
beim Tanz und nachher im Dämmerlicht zu
Füßen des neuen Hauses , dessen Schatten sie
geheimnisvoll aufnahm und einander näher¬
brachte . War dieser Abend mit seinem jähen
Ende ein Traum gewesen , oder ein Zeichen
für eine Zukunft , an die er noch immer
glaubte , auch wenn die Zweifel ihn quälten ?
Wie aber sollte er es anfangen ? Er mußte
ein wenig lächeln, wie unbeholfen er war . Er,
der berühmte, angesehene Arzt , mit seinen
vierzig Jahren , mit der langen Schule jener
Zeit , die ihn hart, einsam und reif hatte wer¬
den laffen. Er war hilflos wie ein Kind vor
dieser Frau .

Ich dürfte sie nicht fortfahren laffen , sagte er
sich immer wieder vor , und wußte doch nicht,
wie er es verhindern sollte. Gestern abend
noch hatte er versucht , sie zu halten . Es war
ein kleiner Abschiedsabend mit wenigen Gästen
gewesen , die ihm und Hella im Hause des letz¬
ten Jahres nähergekommen waren . Er hatte
sie nach Hause begleitet , und sie waren trotz
Kälte und Schneefall lange in der Straße auf
und ab gewandert , wo sie ein kleines möblier¬
tes Zimmer bewohnte. Es ivar alles umsonst
gewesen . Sie liebte in Gedanken schon aus
dieser Reise , ihr ganzes Wesen war schon er¬
füllt davon . Sie war dabei gut und herzlich
zu ihm gewesen. Sie hatte sogar einmal kurz
und scheu, wie Ulm schien, davon gesprochen , er
rnöae Geduld haben. Aber er konnte nicht ent¬
scheiden . ob es mitleidiger Trost ober ein Be¬
kenntnis war . Er seufzte. Es war sinnlos ,
sich damit zu auäl -n . Man mußte es in der
Arbeit vergessen. Da er sich »mwenden wollte,
um in das Krankenhaus zurückzukehren ,
streifte sein Blick noch einmal die Straße , in
der die Musikschule lag . Und plötzlich kam ihm
ein Gedanke, über den er zuerst erschrak, den
er wieder wett von sich wies .

(Fortsetzung folgt .)
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Dienslpflichk für jeden Skudeulen
Aufgabe und Durchführung der studentischen Dienstpflicht

D ReichKftudeatenführer Dr. Gustav Adoli
Scheel hat die Stude » tc « die » st Pflichtverküudet zu deren Erfüll «»» all« Studiere« ,
de« der Hoch, und Fachschule « des GaueS Ba.
de« freudige» Herzeus bereit sind. Die uach-
fteheude« Ausführungen des Reichsstudeute« .
führers über Aufgabe «ud Durchführung der
ftudeutifchen Dienstpflicht, die ihr Teil zur Lö.
fuug »er der innere » fttoxi gestellte» Auf.
gäbe» beitrage» hilft , dürste daher für die g«.
fa« te Oeffeutlichkeit von desouderem Juteress«
fei».

Wenn wir als deutsche Studenten mitten im
Kriege darangehen . eine studentische Tienst-
vtlicht zu verkünden, so schließen wir an besteTraditionen deutschen Studentcntums an . Der
studentischen Dienstpflicht unterliegt jeder deut¬
sche Student ohne Ausnahme. Die Organisa¬tion der Dienstpflicht wird, wie bei der Ernte¬
hilfe, von studentischen Kräften selbst getragenDie Aufgaben der Dienstpflicht stehen unter
dem Leitgedanken , daß der deutsche Studentdort eingesetzt weiden muß , wo Gefahr drohtund der Einsatz am dringendsten ist . Bet der
Durchführung der Dienstpflicht werden natür¬
lich solche Arbeiten in den Bordergrund gestellt ,die den Studenten und sein Studiengebiet be¬
sonders anspreche» und seiner Arbeit verwandt
sind.

Gerade setzt hat sich gezeigt , daß besondere
Anforderungen , die Kriegözciten immer stellen,von einem Volk nur durch besondere Leistungenerfüllt werden können . Nach dieser Tatsachewird fich die Art des Einsatzes in der studen¬
tischen Dienstpflicht richten . Wir stnd der Ueber«
zeugung, daß im Einsatz der Dienstpflicht vonden Studenten in erster Linie Stoßarbei¬
ten übernommen werden sollen , für die im
Augenblick die notwendigen Arbeitskräfte feh¬len. -vier kommen landwirtschaftliche Arbeitendas Abladen von Kohlenzügen ober sonstigen
lebenswichtigen Transporten , die Schaben -

bekämpfung und Arbeiten in kriegswichtigenBetrieben in Frage . Ferner wird ein beson¬derer Einsatz der Studenten in den Wirtschafts-unö ErnährungSämtern . im Luftschutz , in »erNSV . und in kriegswichtigen Instituten der
Hochschulen und bei kriegswichtigen Arbeiten
notwendig sein. Wir können unS auch denken,daß eine vormilitärische Ausbildung in devRahmen der studentischen Dienstpflicht einbezo -
gen wird.

Mit solchen Arbeiten geben wir gleichzeitigder Ueberzvugung Ausdruck , daß die Dienst¬
pflicht nicht et-wa das Studium behindern soll ,sondern daß sie einzig und allein ein Mehr auübernommenen Pflichten für den einzelnen be¬deutet. Die Dienstpflicht wird nie dazu führen,daß etwa das Studium vernachlässigt wird ober
daß Eramenleistungen sinken. Wir fordern viel¬mehr gcrad- von jedem einzelnen deutschenStudenten , „aß er das Studium mit besonde¬rem Ernst betreibt und sich seiner Verantwor¬tung vor dem Volk in jedem Augenblick bc-
wußt ist . Der zeitliche Umfang der studentischen
Dienstpflicht wirb nach diesen Bedürfniffen fest -
gesetzt .

Die Kameradschaften deS NSD . -Sdudenten-
bundeS sind als nationalsozialistische Gemein¬
schaften an der Hochschule in erster Linie Trä¬
ger der Dienstpflicht . Da aber der Eintritt indie Kameradschaften freiwillig ist und deshalb
nicht jeder deutsche Student durch die Kamerad¬
schaften erfaßt wird , werden Dien st gemein -
schäften der Deutschen Studentenschaft gebil-bet , um die Dienstpflichtdurchzuführen.Wenn so das deutsche Studententum seineArbeit im Kriege unter den Gedanken stellt,daß der Einsatz verdoppelt werden muß , sokönnen wir mit Recht davon sprechen, daß in
diesem Krieg das deutsche Studententum nurden Dienst am Volk kennt . Deutsche Studenten
sind heute , wo auch immer sie stehen, im bestenSinne de- Wortes für ihr Volk dienstlich ein -
gezogen .

Badener Auto an der Saar verunglückt
Adelshei« . Kurz vor Eppelborn fuhr ein

auS AdelShetm gekommener Kraftwagen , dessen
Steuerung versagte, gegen das Geländer der
Langenauer Brücke , drückte eS ein und stürztedie fünf Meter hohe Böschung hinab in den
Illbach . Erst nach einstündiger Bemühung mit
Flaschenzügen konnte man ben schwerverletzten
Fahrer auS feiner gefährlichen Lag « befreienund ins St . Wenbcler Krankenhaus schaffen.Dort stellte man einen Unterschenkelbruch ,Quetschungen und Fletschwunden fest.

Jugendgruppe auf Brettern
Die badische» Iugendgruppen der NS .»

Frauenschaft/Deutschrs Frauenwerk führten
auch in diesem Jahre zwei jeweils achttägige
Sktlager durch , und zwar in der Jugendher¬
berge „Michael FletnerhauS " in Todtnauberg .
Die frohe Gesellschaft aus allen badischen Land¬
schaften, die schon im Zug dicke Kameradschaft
geschlossen hatte, war zu allen Unternehmun¬
gen, »b Skilauf , Tischzeit oder Ruhepause täg¬
lich neu bereit . Nur zu schnell flogen diese er¬
holsamen Tage dahin , und schon stieg mit Knit¬
telversen, lustigen Liedern und anregendem
Teepunsch der Abschiedsabend , ausklingend in
einem herzhaften „Auf Wiedersehen ". H .T.

Pforzheim. ( Gerechte Strafen .) Zur
Anzeige kamen hier drei Geschäftsinhaber, die
Brot mit erheblichem Mindergewicht verkauf¬
ten, einer , der Eiernudeln verkaufte, in denen
kein Eigehalt nachzuweisen war , ein Verkäu¬
fer, der Käse mit zu wenig Fettgehalt ver¬
kaufte , ein Arbeitgeber, der schulpflichtige Kin¬
der unter vierzehn Jahren über die zulässige
Zeit hinaus und ohne Arbeitskarte beschäf¬
tigte, eine Person wegen unberechtigten Be¬
zuges einer Lebensmittelkarte und ein Ge¬
schäftsreisender . der ausgerechnet zur Nachtzeit
Leute aufsuchte und Bestellungen zu erhalten
versucht hatte.

Devisenvergehen ist Landesverrat
Freiburg. Die Zweite Strafkammer des

Landgerichts Freiburg » erhandelte am Mitt¬
woch gegen den 45 Jahre alten Dr . A. M., den
48 Jahre alten F . R . und den 87 Jahre alten
W. H . wegen Devisenvergehens. Die drei An -
geklagten waren beschuldigt , gemeinschaftlich
inländische Zahlungsmittel in Höhe von 11OOO
RM . in mehreren Teilbeträgen ohne Geneh¬
migung inS Ausland geschafft zu haben. Dr . G.wurde zu einem Jahr fünf Monaten Gefäng-
niS abzüglich 3 Monaten Untersuchungshaft
und 8888 RM . Geldstrafe, R . zu einem Jahr
Gefängnis abzüglich 8 Monate Untersuchungs¬
haft und zu 1888 RM . Geldstrafe und H . zu
sechs Monaten Gefängnis abzüglich zwei Mo-
naten drei Wochen Untersuchungshaft und 488
RM . Geldstrafe verurteilt . Bei allen drei An¬
geklagten gelten die Geldstrafen durch die Un¬
tersuchungshaft alS verbüßt.

Wenn auch bei den Angeklagten Dr . G . eine
gewisse Notlage vorlag und die beiden üb¬
rigen Angeklagten auf Grund der wenig gün¬
stigen wirtschaftlichen Verhältnisse deS Dr . G .
sich zu der Tat üerbeilteßen, so mußte daS Ge¬
richt. das diese Notlage als Mrlderungsgrund
in Betracht zog. trotzdem auf eine exempla¬
rische Strafe erkennen. Die Angeklagten ha¬
ben durch lhr Verhalten die deutsche Volks¬
wirtschaft erheblich geschädigt und der Anklage -
Vertreter brandmarkte ihre Tat als wirtschaft¬
lichen Landesverrat .

Osterfeier ohne Osterseuer
In diesem Jahre dürfen Osterfeuer mit

Rücksicht auf die Verdunkelung , die der Kriegs¬
zustand erfordert , nicht abgebrannt werden.
Die Kinder sind zu belehren, daß sie daß Sam¬
meln von Reisig und dergleichen unterlassen
müssen.

Das Haus am Bodensee
0 Markelsiuge« , ein kleiner Ort am Boden¬

see. Etwa« abseits auf einem Hügel steht ein
Haus , das rote Ziegeldach leuchtet schon weit¬
hin. Es ist die Haushaltungsschule des BDM .»
Obergaues Baden . Drinnen ist es geräumig
und zweckentsprechend. Der große helle Lehr¬
saal. der Gemeinschaftsraum mit den gemüt¬
lichen Ofennischen , die Schlafräume, in denen
4 bis 6 Mädel zusammen wohnen, die große
Küche mit den modernen Einrichtungen, all
bas wartet darauf , daß mit Beginn des neuen
Schuljahres frohes Leben , mit den 48 Mä¬
deln einzieht, die in diese Schule ausgenom¬
men werden. Hinter dem Haus liegt der große
Hof, mit dem Hühnerstall, deswegen steht auch
im Lehrplan „Geflügelzucht ". Aber das schön¬
ste ist doch der große Garten , der den Mädel
ein reiches Arbeitsfeld bietet.

Das alles — Haus , Hof und Garten —
liegt auf dem Hügel am See . Der Blick geht
weit über das Wasser bis zu den waldigen
Ufern hinüber und zu den Schweizer Bergen ,die verschwommen in der Ferne sichtbar wer¬
den . Inmitten dieser schönen Umgebung wer¬
den die 40 Mädel ein Jahr lang in froher Ge¬
meinschaft all daS lernen , was sie als Mädel
von der Haushaltsführung heute wissen müs¬
sen.

Mädel , komm in die HanS^altungSschule des
Obergaues Baden in Markelstngen am Boben-
see ! I . Hz.

Abgerissene Ballone und Drachen
ES läßt sich nicht völlig vermeiden, daß ge¬

legentlich Drähte von Fesselballons oder Dra¬
chen reißen und die Flugkörper sann abge¬
trieben werben, wobei sie oft lange Stücke
ihrer Feffeldrähte mitschleifen . Es muß auch
damit gerechnet werben, daß gelegentlich eigene
oder feindliche Sperrballoye s- drachen ) unter
Mitnahme von Drahtseil abreißen. Wenn sie
auf die Erde niebergehen. kann der Fessel-
draht an einer elektrischen Freileitung hängen
bleiben. ES wird vor der Berührung solcher
Drähte dringend gewarnt , da diese mit Lebens-
gefahr verbunden ist . Auch bei noch treibenden
Ballonen kann daS Berühren des nachfchlep-
penden Seiles lebensgefährlich sein. Man be¬
nachrichtige in solchen Fällen die Polizei so¬
wie das nächste Elektrizitätswerk , die ihrer¬
seits für Abhilfe sorgen werden. An die Bal¬
lone selbst trete man wegen der bestehenden
FeuerSqefahr nur mit Vorsicht heran . Befe-
stigte Instrumente stnd schonend zu behandeln
und dürfen nicht geöffnet werden. Ein Begleit¬
brief, worin der Finder aufgesordert wird,den Fund irgendeiner Stelle anzuzeigen, ist
in jedem Falle der Nächstliegenden Polizei¬
dienststelle zu übergeben.

Reichsstelle
für Wohnungs« und Siedlungswesen

Auf Grund eine « Erlasses des Minister¬
präsidenten Generalfeldmarschall Görtng als
Beauftragten für den VierjahreSplan ist die
Reichsstelle für Wohnungs- und StedlungS -
wesen errichtet worden. Diese Reichsstelle un¬
tersteht dem Reichsarbeitsminister . Zu ihrem
Geschäftsbereich gehört zunächst die bisher von
der Stedlungßabteilung der früheren Reichs¬
stelle für Wirtschaftsaufbau durchgeführte Be¬
treuung und Errichtung von Gssolgschaftssied -
lungen , von VierjahreSplan , Rüstungs - usw.Betrieben . Darüber hinaus können dieser
Reichsstelle jederzeit weitere Aufgaben aus
dem Geschäftsbereich des Reichsarbeitsmini -
sterS auf dem Gebiet des Wohnungs - und
Siedlungswesen in allen Fragen sichergestellt,die eine zentrale Lenkung erfordern.

Begünstigungen
für studierende Kriegsteilnehmer

Nachdem kürzlich die ersten Verwundeten
aus dem Polenfcldzug an die Universitäten
und Hochschulen zum Studium zurückgekehrt
stnd , hat daS RetchSerziehungsministerium
den Rektoren empfohlen , im Rahmen der be¬
stehenden Möglichkeiten zur Gewährung von
Gebührennachlatz die Anträge von Kriegsteil¬
nehmern und insbesondere von ernstlich Ver¬
wundeten mit größtmöglichem Entgegenkom¬
men zu behandeln.

Schon üherlvü 000 geschäftliche Messebesncher
Anhaltend starke Abschlußtätigkeit — Das Ausland deckt unentwegt seinen . Bedarf
Fd . Leipzig , 8. März . sEigener Draht -

bericht .) Während sich auf früheren Messen
das Geschäft in der Hauptsache auf die ersten
Messetage zu konzentrieren pflegte, ist für die
diesjährige Frühjahrsmesse festzustellen , baß
die Warennachfrage in den meisten Gewerbe¬
zweigen heute — am 8. Messetag — noch un¬
vermindert anhält und noch überall Aufträge
in einem Maß und in einem Umfang erteilt
werden, die alle Erwartungen der
Aussteller Übertreffen .

Am heutigen Vortag deS Messeschlusses ist
auf Grund der Ergebnisberichte der verschie¬
denen Gewerbezweige festzustellen , baß kaum
Aussteller auf der Messe anwesend sind, die
das diesmalige Messegeschäft nicht mit der
größten Befriedigung erfüllt hat. Die Messe
hat ihre volle Schuldigkeit getan .
Das ist die allgemeine Stimmung .

Wenn auch am heutigen Messetage noch nicht
die endgültigen Besucherzahlen aus dem Jn -
unb Ausland angegeben werden können , so ist
doch errechnet worden, daß schon bis jetzt be¬
reits über 100880 geschäftliche Be¬
sucher anwesend waren .

In Ergänzung zu ben bereits gegebenen
Mitteilungen über das große Auslands¬
geschäft auf der Messe mag noch vermerkt
werden, daß von der Spielwarenbranche um¬
fangreiche Geschäfte in Puppen mit Schweden
und Dänemark abgeschlossen wurden. Ru¬
mänien kaufte Bestecke und Haushaltsartikel ,
ebenso Ungarn . Die Einkäufer auS dem Pro -
tekorat Böhmen und Mähren schloffen Kauf¬
verträge in Stöcken und Spielwaren ab .
Strümpfe kauften holländische Einkäufer , wäh¬
rend die Einkäufer aus Italien Aufträge in
Photo -Artikeln erteilten . Auch von der
RetchSmöbelmesse wird berichtet , daß im
Auslandsgeschäft heute Bestellungen von Ru -

mänien , Italien , Schweden und Holland 3*
verzeichnen waren.

BOhmen und Mähren
Schon zum zweiten Male seit der Einstlie-

derung in daS Deutsche Reich erscheint Böhmen-
und Mähren auf der Reichsmesse zu Leipzig-
Gerade zu dieser Zeit bedeutet die böhmisch '
mährische Ausstellung ein besonders wichti -
geS Wahrzeichen der Zusammen '
arbett der Wirtschaft des Protektorats m»
der des Großdeutschen Reiches . Es ist zu er¬
warten , daß die Kollektivausstellung recht baü>
durch eine zahlreichere Beteiligung der Indu¬
strie ersetzt wird , sobald für die Industrie Böb '
men und Mährens natürliche Voraussetzungen
geschaffen werden. Trotzdem ist schon jetzt die
Anzahl der Einzelaussteller im Vergleich z »m
Vorjahr gestiegen . Eine von diesen Voraus¬
setzungen ist die Anpassung der Industrie
Böhmen und Mährens an die der übrigen
Reichsgebiete . Die allmähliche Eingliederung
der Wirtschaft Böhmen und Mährens in da»
Wirtschaftssystem des Reiches wird trotz de »
Krieges durchgeführt und bedeutet eine Be¬
reicherung deS großdeutschen Wirtschaftsrau¬
mes . Die Wirtschaft Böhmen und Mähren»
— Industrie . Handel und Landwirtschaft
haben in den verflossenen 18 Monaten mehr¬
mals ihre Krisenfestigkeit bezeugt . Trotzdem
die vielseitige Anpassnngsarbeit gerade näh¬
rend des Krieges durchgeführt wirb , arbeitcr
man in Böhmen und Mähren mit Volldampf
für dieselben Zwecke und Ziele wie die Wirt¬
schaft deS Reichs . Auch der Außenhandel de»
Protektorats hat sich gut zu behaupten ge¬
wußt und im Verkehr mit Nord- , Süd - un»
Südost-Europa ganz beträchtliche Erfolge ver¬
zeichnet. Er ist aktiv geblieben und erfüllt
seine Aufgabe als Devisen- und Rohstoffbrrn-
ger und als Vermehrer des Volkseinkommen».

Kleiner Wirfsthaftsspiegel
Sicherung des Bedarfs an Bausteinen und Siegel «.

Nach einer Anordnung des Generalbevollmächtlgten für
die Regelung der Bauwirtschaft baden zur Sicherstel¬
lung einer geordneten Bedarfsdeckung alle Bauherren
ihren Bedarf an Bausteinen und Ziegeln für Bauten
der DringltchkeitSstufen 1 bi« 4 bei der für ste zustän-
digen Bcrieilungs . oder Trcubandftclle für Bausteine
und Ziegel anzuzeigen . Di « Anzeig « ist erstmalig zum
1. April 1910 zu erstatten .

5V, Millionen Stunden Erntehilfe durch die Beamten .
Wie der Reichsdund der Druttchen Beamten bekannt,
gibt , haben sich im Sommer 1939 nicht nur siimtlich«
etnsatzfähigen GesolgschaftSmitglieder der Reichswal¬
lung und die Mitarbeiter der Gau - und KreiSwaltun -
gen , sondern vor allem auch die im RDB . zufammen -
geschlosscnen Beamten selbst sehr zahlreich für die
Erntehilfe zur Verfügung gestellt . Nicht weniger alS
267 500 Beamte folgten dem Appell des ReichSbeamien -
führerS Hermann Neef , Von ihnen kamen 135 799 mit
rund 189 880 Tagewerken oder rund Mi Miionen Ar¬
beitsstunden zum Ernteeinsatz .

Deutfch -fugoflawtsch « Besprechungen . Sin « Aussprache
von Staatssekretär Landfried mit dem zur Zeit in
Berlin weilenden fugollawischen Handelsminister ergab
befriedigende Ueberelnstimmung in der Beurteilung
aller schwebenden deutsch-jugoslawischen WirtschaftS-
tragen .

AhltefernngspkUeht für Altmetall
Eine neue Anordnung der Reichsbeauftragten für

Metalle vom 1 . Mär ; 1910 verpckllchler künftig alle
Betriebe , alle metallenen Abttille kurzfristig au den
Altmetalbhandel zu vcräutzmn . wahrend bisher nur die
metallverarbeitenden Betriebe und der Metallbandel
gehalten waren , Metallabfälle mrd Altmetalle aus un¬
brauchbar gewordenen Gegenständen beschleunigt dem
Kreislauf der Wirtschaft zuzufübren . Der Kreis ist ab-
stchtlich febr weit gezogen . Er werden tu der Verord¬
nung nicht nur handwerfliche und industriell « Betriebe
genannt , sondern auch landwirtschaftliche Betriebe ,
Büro - und Handelsbetriebe , Gaststätten und Grund¬
stückseigentümer , so daß eigentlich nur die private »
HauShallungen attsfallen . Alle Bctttebe müssen binnen
vier Wochen nach Inkrafttreten der Anordnung , da« ist
der 8. März , die bei ihnen lagernden Ailimetalle und
Abfälle an Aluminium , Blei , Kupier , Mggnestum ,
Nickel, Zinl , Zinn und ibren Legierungen abliesern
und zwar grundsätzlich durch Verkauf an den Alimctall -
bandcl , für den besondere Vorschriften gellen . Aller¬
dings bestcbt die Abllefrrungspflichl erst von einer be¬
stimmten Mtndestmenge an . Diese Ablieferungsgrenz »
betrögt im allgemeinen 180 Kg ., dei Aluminium jedoch

« ) Kg. , bet Magnesium 28 Kg. » nd bei Zinn und Nickel
10 Kg. Kleinere Bestände brauchen nicht sofort abge-

liefert werdet . Sobald aber diese « blteferungsgrenzc »
erreicht werden , mutz die Versilberung binnen zw"
Wochen erfolgen .
Die neuen Butterpreise für den Verbraucher

Durch ein« Verordnung deS Reichskommiflars für m«
Preisbildung werden die V e r b r a u ch c r b S ch i* ‘
preis « für Butter neu festgesetzt. Diese betragen Pj

*
gesormte und ungesormte inländische Butter und glcico-
werttg « Auslandsbuttcr für jeweits 500 Gramm
Markenbutter 1 .80 JtH, seine Molserelbutter 1.76
Molkereibuttcr 1 .72 m , Landbutter (molkereimästig IX**
gestellt) 1 .64 JtK und Kochbutler lmolkcreimästig b"
gestellt ) 1 .56 * » . Für Butter , di« vom Milcher , eugcr
bergestellt ist, wird bei Abgabe an Verbraucher «>"
HSchstpreiS von 1 .55 JM te 500 Gramm sestgelctzt, der
nicht gilt sür Butter , die in Gutsmolkereien bergcsteu*
ist Für vom Mtlcherzcuger bergestellte clngeschmolzenf
Butter (Butterschmalz ) beträgt der HSchstvreis bei Ab¬
gabe an Verbraucher 1,76 KM., für gewerblich bergest«ll>«
inländisches und gleichwertiges ausländisches Buttem
schmalz von 2.10 XK Je 500 Gramm .

Gemeinden im Dienste der Fettrttck -
gewlnnung

PW . Der Reichsminister des Ilnnern ordnet pm
Steigerung der Fettrllckgewinnung für den industriellen
Festbedarf an . in Gemeinden mit über 200 080 Ein¬
wohnern sowie bei hierfür geeigneten Großbetriebe »
in Neineren Gemeinden Fettabscheider in den gemeind¬
lichen setwerbrauchendcn oder seitverarbcttendcn Be¬
trieben «inzubauen . Dieser Einbau soll erfolgen , so¬
weit ein Fettschlammansall zu erwarten Ist. den abzu-
holen die Fettsammelstelle stch berelterklärt . In Be¬
tracht kommen in erster Linie Schlächterei - und Vcr-
pslegungSbctrtcbe . Di « geregelte Abholung der an¬
fallenden Fettschlammz wir » durch die Reichsstelle sü»
industrielle Fettversorgung in « ngrisf genommen . -

Vom Kartoffelmarkt
Wenn es anch noch nicht in größerem Umfange , ***"

Oeffnen der Mieten gekommen tft . so zeig « vt« Versor¬
gung mit Speisekartoffeln doch ein« weiter « Auflocke¬
rung und bet elntgermaszen normalem Wittcrungsver »
laus wird ste zweiseNos bald sichtbare Fortschrtiw
machen. Der Bedarf der siädttschen Verbraucher dli<-
unverändert hoch, zumal dtelsach di« eingekcllcrten Be¬
stände schon aufgevraucht odrr doch stark gelichtet stnd-
Futter - und Fabrikkartoffeln wurden in steigendet"
Motz« angelirsert und verbältnismätzig gut ausgenom¬
men . DaS Geschäft mit Saatkartofseln ist noch nicht reckt*
t« Gang gekommen , mit fo^ schreiteuder Jahreszeit «**
wartet man aber eine kräftige Belebung .

. aber sparsam damit umgehen !
Der Würfel ist kochfertig , also kein Fett zusetzonl
Zum Stracken, Binden und Verbessern anderer
Soßen genügt oft schon ein Teilchen des Würfels !
Nur 3 Minuten durchkochen, damit nichts verkocht I

Wer meljr vertrauert ' , mehr aße in Gedengelten,
muß mit «ich teßßit - nicht mH dem Kaufmann ! - streiten.

* Gilt auch für Knorr Bratensoße — auch sie ist nicht etwa unbeschrankt zu haben .

Offene Stellen

Männlich |

RestmirlitiviMoK
oder Köchin

und

1 Küchenmüdchen
auf sofort oder später gesucht.

Postkutsche am Hauvtbabubos .
Karlsruhe, <25278

(Sofort gesucht (26892

Soflocrföhrcr
für Menck Tnoe Mb Lchleopkübel ,
mit Erfahrung .JampslvMrer
für 68er UN» 98er Lpitr .
Richard Harder . Hoch, und Tiefbau .
Frsibnrs 1. Br . . Lmwimmbadstr . 8 .

SBfrfipßfdjloffcr
MrchMcr
md Dreher

werde « eingestellt . (71838)
« . ß . Schmidt . Rastatt
Lützowerfttt . 8. Fernruf 2537 .

MnMenoeKiMl
Aut «Ing«führt «, angksehen « Kran-
k«iig«ld.Zul<bulkasse u, Hirrbekasse
sucht für Bezirk Ko «l»r..Kn !kling «n

killkGerer
DI « Tätigkeit ist nehenbcrusiich .
Sicherhetl wird »erlangt.
Nu« strebsamer , aut beleumundeter
Hert . welcher rodfahren u . besten
strau imiibelsen kann , komm« in
Frage. Angebote unt . 26308 an ben
gübrer-verlag Karllruhe.

Slcinhancr und
SckrWauer

in Dauerstellung gesucht . Rcise -
vergiituna wird gewährt . (27870 )

Sari str . Roman . Bildhauer .
Mannbelm - üendenhei « .

_ _ Liebtrauenstratze 17 ._ _

rüchtioe Glvstr
auf auswärtige Baustellen gesucht.
Angebote an (25381

jfrltz Bender . Stuckaeschäs ».
München - 2. Boleuial 2/m .

Buchlmltkr(in)
vertraut mit Maschtnenbuchhal .
tung . ckus sofort oder 1. Avril
gesucht . Angebote unt . <8 27965
an d . Fübrer -Berl . Karlsruhe .

Wir suchen kür unsere Kartei . Buchbaltuna «inen

Bu»daller(in>
zum baldmöal . Eintritt .
Bewerbungen mit ZeugniSabschitsten und Ge -
baltoansprüchen erbeten an » (25380 )

Frlcdr . Blatt & So .. H« ilbr »n« /R „
Teckn . Großhandlung . Postfach 37.

Konlerisliin»
mit Kenntntsten In Maschinenvuch »
baituna auf sosollt oder 1 . Avril ge-
ttlcht. Angebote unter st 27906 an
den (bübrer -Berlaa Karlsruhe .

Schlosser
und Hils «arb»>ter

los . grsuchl. » abrik
Wilhelm geberlechuer
gegr . 1310, Ettlingeu
(Baben). <1S1M

Fuhrmann
zuverlässig und ehrlich , zum so¬
fortigen Eintritt gesucht .

Richard Wie Huer .
Koblenarotzhandlunq und

Güternahverkehr . Karlsruhe .
SrteaSstratze 200 . T -lel . 5238.

Tüchtiger (23342

Kölkernieilter
oder Bäcker

für sofort od. fpät«r
S e s » ch 1.

Bäckerei Becker,
Ahe ., Aaiserstr . 235 .

Ordentl Junge als

NScker.
Mrling

gesucht. (16631
Erich Müller.

Kh«. . Derbcrplatz 56,

IGroOltOckmacher
und

IKIelnltßckmaclier
auf Werkstätte oder
in Heimarb . gesucht,

« g. Zapfel.
Schneidermeister .

Ah«. . A« Mlie« str. 85.

3 Lebrliim
sür d. Derdlchlasterei
nach Ostern geiucht .

Heinrich Ness
Herd- » . Ofenfotrik.
Linkenhet « ,

b. Karlsruhe, (25370

Bäkker.
Ledrliny

Bäckerei «. Kandit .
Ed . Stchlin , « b«. ,
Kärnerstr . 31. (26966
auf 1. April gesucht.

Junger » . ehrlicher

SauSbursche
wird eingestellt bei
H. ». «. Vollmer,

Kreuzstrahe 39 .

Tüchtiger <136)

Kraktfahrer
für 'Mt Tonn. Last,
wagen gesucht.

Eduard Dietrich .
Lastwagenvermietung

Baden-Baden.
Telefon 444 .

Kleinanzeigen
der große Erfolgs

Weiblich
Lucke ein ordentlickeSMädchen
Jör gepflegten Haushalt tn Mann¬
heim . 3 Personen , berusstätia .
Angebote unter M 27857 an den
stiihrer - Berlaa Karlsruhe .
Hotel im SOdschwarzwald

luckt »um baldtaen Eintritt :
1 Haus - « . Zimmermädchen :
1 Hausbnrsck « , müal . älterer Mann ,

vertraut mit Gartenarbeiten und
Zentralhetznna . <025321

1 Mangelmädcheu .
I Käckiu .
1 Fräulein sür Rüsett .
I AusanaSbedtenuug .
Angebote m . GehaltSansprücken un¬
ter O 2592t an stührer -Berlaa Kh«.

Wegen Verheiratung met-
nes derzeitigen such« ich ein
tüchtiges , sleitzigesMädchen
nicht unt . 25 stabren . wel¬
ches gut und selbständig
koeben kann, alle Haus¬
arbeit versteht und über
gute Zeugnisse vcrsügt . tn
angenehme Dauerstellung
für sofort oder später in
ruhigen , gepflegten Haus¬
halt . Zimmermädchen und
Putzdilfe vorbanden .

^ rau Fabrikant O . Just , Karlsruhe
«. 39 .. Weberstr . 10. ( 15981

Zum foforttaen Eintritt wird ge¬
wandte . zuverlästiaeStenvtyMn
gesucht . Vergütung nach ReichS -
tarik für Bnaestellte . 135371)
Bewerbunaen mit Lebenslauf an
Staats . Gesnnddeitsamt Karlsruhe.

-Suche für sofort oder später
tüchtige Friseuse

bei stamtllenanschlutz . ( 10491
2R . feitet . Ueberllnae « « . fee

Gesucht aus 1. Avril oder früher
eine »uverlaistge . ek-rllche

Hausaehilst «
die schon rn gutem Haushalt war
u . etwas kochen bann . RegierungS -
direktor staaer Karlsruhe . Slldend .
str. 24. II . Tel . 3717 . ( 10545

Mädchen
gesucht, dar kochen kann und etwas
Hausarbeit übernimmt Vorzustcllen
zwischen 18 u 19 Ubr oder nach
lelephon . Vereinbarung . Tel . 7981 .
Stuffcr . Katserstr. 169/171 . (27871 )

Tüchtige , gewandte (25853

auf bald aesucht. Angebote mit Ge -
baltsansprücken an

Photo Herz, Mannheim
Kinderliebe », zuverl .Mädchen
für die Nachmittage
o e s u ch i . Stiegele ,
« he., Putlitzftr. T,
Part, r. , 10—14 Uhr .

str11eas «
tauch Anihils«)

und st r i s e n t
in angen . Stellung
aesucht. Angeb . uni.
I64H an d. Führer-
Verlag Äarltruhe.

Ehrliche », bravesMödchen
daS kochen kann in
kl. Haushalt i . Ä>au »
erstelluna gesucht.
O Maier AarlSr. »
Kornerstr . öS. (25278

3art Mlrau
wöchentlich zweimal
4 Stunden gesucht.
Khe. , Schwarzwal».
ftr. 25, Ul , r. (16513

fn kleinen gepflegt,
»anrbalt wird lucht.

Sans-
gtdilfin

gesucht. «Llektrifch«
Küche u . Zentrakhei »
»ung ist vorhanden .

A. Herrmann .
Direktor .

Hrrreubrrg (Dürtt .)
Suche zum sofortig .
Eintritt ein solide - ,
gesunde-

Mädchen
in landwirtschaftlich .
Haushalt. Ebcufall -
einen landwirischaftl.Arbeiter
Kost « . Wohng . im
Lause . Kost . Lahn
sowie stamilienanschl .
wird zugesicheri . Zu
ersrag . unt . P 26322
an den stübrer -Ber.
lag Karitruhe.
stlcißiges. ehrliches

für Küche u . Hau »,
halt aus l5 . März
od. 1. April gesucht.

Map. Karlsruhe,
Rheinftk , 61 . (18626

Butzfrau
zuverlässig , f. Frei¬
tag nachmittag - auf
3—4 Stnnd . gesucht
Zu erfr . u . H 23343
im sführ .-Berl . Khe .
Saubere Wasch- »nd

Putzfrau
gesucht. Angebote u .
16579 an d. Führer-
Berlag Karlsruhe.

stlelhlge». sallde ,

§ mis '
mübchen

findet Stellung .
Sckil»h-H»l«l

Karlsruhe. ,21111

5se !!engeiu <cke I
\ MännlichJ

Weiblich KriMaWk
SÄ i.?V
Stellung . WW
a . Westwall
« "0- b. unt C
an den nfu5tei'* CI
Karlsruhe. ^

21jährige « Mädchen
sucht aus 18. 3. bzw .
I . 1 . Stelle als

Anfaas«.

BerWsttin
gl . welcher Branche .
Angebote unt . 16530
an stühr .-Berl . Khe .

3inimornint ) (t) .
sawi « Madche»

für Wäscherei und
tutanget (lutro eou.
auch angelernt) zum
baldig . Eintritt ges.» ahnhos -yaiel
Reichshas Karlsruhe.

Suche Stell «

Stmifafitec
Führerschein all .
2iährig« sta«rpE ,
Anged . unt » 1/ -
au den stuhrer -Dc^
Karlsruhe. _ _ m

» eil« « » «'

AMtbol unö

» odilnrat

. SfiJWL

In Mtr DauerfteNg .
zuverlässiges <85388 )

Machen
für Küche u . Haus¬
halt a « I u ch i.
Dr . W . Strich « seid,

Y r a « nimmt

Seimarbeiten
zum Nähen » .Flicken.
Angebote unt 16549
an Führ.-Dert. Khe .

Ehlinge« as> Neckar
lWütt. )Bahnholftr.30 HlilÜCl

19 I . sucht Stelle
in Wirtschaft für
HauSh . u . zum Be¬
dienen als Anfänger,
in auf 15. März .
Zuschrift , u . v » 494
an den Führer-Berl.
Baden-Baden.

VMMk -

miHnSen
1 » s « ch t.

Angebote unt . 16556
an Führ.-Verl. Khe . Sieiieä . tttditiaed
Thrliches . zuverläss .

Halbtags»

MlidkbtN
ad. stea » (nachmitt .)
für Hausarb. ins . ges.
« he., Mathystr .28, II.

Herviersrauleln
sucht Stell « zum 15. Mär , in »
autrm Restaurant oder Kattee . ^
Anaebote erbeten unter Ost . 1.̂
an den stübrcr -Verlaa

BeDienung
mit etwa - Haus¬
arbeit sofort gesucht.
Angebote unt. 16495
an Führ.-Vcrl. Khe .

Alleinstehendes Fräulein mit S >

sucht paffenden Wirhungsirei »

in frauenlos . Betrieb in Karl - ruS-

oder Baden -Baden . — , gg a»
Zuschriktcn unter Nr .
! e» Kübrer - Berlaa Äaden - Bä



um guten Kleiden brouehf man vielerlei ,

vor allem Punltfberatung und auch Qualität !

Drum ist e. heute nicht mehr einerlei . 0 & VI & 7Ü/lCz gCV
wohin man jetzt zum Kaufen geht . ... -

IAS MODEHAUS Fite SIC UND IHRE KINDER .

Amfliche Anzeige ^ ;/

Ettllngcin

Müllabfuhr
at Vbholuna ftej? HanSinitllS bcg !
ff , pbr : Die lilnmohncrf *

' e
£ <kllflef86 * rcifitjctttp bereit »u ft
« « Imflett . Len fl. Mür , 1« 4U.M -ir , 194U .

Stadtbauamt .

Innt von morgen
oft wird ersucht ,

stellen .
(25320 )

kii ^ '
m?! . Stetndruckeret R . Barth

ienstr ^ ilinacn ." Tie tkommandiii -
E, ? " ^ tlotte Barobosch aeb . Bortb ,
WL " Dentisten Alfred Bo .

MA ÜlAvii ft I. . k vf tll rt.

^ thotin
*

ü

va Bortb . Kinderschwe
abctb Bortb . Gtudicn -
und HLdmia ^ Barib . Ber -

« n find
leben .

oTTcnc Handeldaesellscho ^
- maewondelt . (25381 )

den 1. Mär , 184 (1.
Amtsgericht .

Zu verkaufen eine
Herrenhose

Bundweiie li>2 . noch
neu . üiottesauer Sir .
Nr . 29 . pari . (16049

Neuer Elektroherd ,
120 S Kochpl . u .
Backofen , Ansch .-Pr .
175 « M „ für N »
RM . zu verkausen ,
8 » ersr . u . H 16493
im ftühr .-Aerl . Khe .

K ’he-Durladi

^ 'Tmflön,ca
^ ‘ « dton . ft« 28 . 9

vormittags 10
tttkxms in Jbbliug « ^ die

re »« x :-uek« da » vonterbenen w <m -
tjt ® J » I«f Autau tlabto i » Sarlö »

Jf auf (s)tmar ( uiin Zöblingen .
ftJJf Versteigern » « «! . Lino -rdnung

II . Rovetnbev 1838 im
iM " di >ch vermerkt , » tato «, M« zur
bu? n' .’loit noch nacht im 05rmnd »

nxircn , sind fönte »
* >)t der Ukrfttiifptnnto vor der

ZwangSverstei - eruns

1918 .

beu^ ^ Ä ^ una »nun Poeten oiiiMinol .
hj!!.

>ni >d M Afldersnnnch de » WMht »
glaubhaft zu machen ! sie wer »

uÄ l° nit im geringsten tVcbot nicht
nS* der Erlösverteilung erst
bi!2L dem Anspruch des tvlöu »
ieuund noch den üppigen !>kech-
»a , ? I " ckIichtiat . Wer « in VieHt bot .
!>iĵ "er Verltetoeriin « der itzmnid -

Zu verkaufen : gebe .

Wichseistrom -BIeich -
richter , 120 Polt ,

Aquarium . Kaelsr .,
Kaiser »» «« I ,

2 kreppen , (16547

Schreibmalltz.
gut erbalt ., zu verk .
Zu erfr . u , « 101,0»
>m ftühr .-Äerl . Khe .

« leinbild . Berqröfcr .,
Apparat von Leica ,
bi » 4X4 , Optik » ,»,

Holzwände , 4 cm
stark , mit Türen , be¬
sonder » gut f . Luft -
schuhkeller geeignet ,
biil . zu verk . Karch ,
Khe ., « aiserstr . 22 .

(16589)

Aut erhaltener

sow . Kinderklappftuhl
zu verk . Hang , Khe .,
Sosicnstr . 13. ( 16509

Silber-
besteck

Neuwert . , in reicher
Zusammenstellung ,

au » Privathand fu
verkausen , Zuschrift ,
erbeten unter 16511
an ftühr .-Berl . Khe ,

Wsherd
Mlentzerd

u . Zim .-Vlen
billig zu verk . (16575
.sehe.. Echückstr . 4 ,
IV . v. Ludwig Bach .

Transport «

Sunbekorb
-span , Robr , 82x169 ,
bin . zu vis , H Ela »,
Karl »r . , Zirkel 27 .

Ein (10542 ,

Sandwagen
10 Ztr . Tragkraft ,

xu verkaufen . Ahe .,
« erwlgstr . 21. III .

Gebrauchter (16564

Koblenberb
billig zu , verkausen
bei » »hier , » h«. ,

Amalienstr . 51 .

siete , Schuh « zu verk .
Herren, , Damen - » .
Kinderschuhe . (27883
Schnhbesohlanft . Sei »
ter .KH« ,Blumeustr . l4

detz- ^ tilige Einstellung des Berfab -
sh, . derbeigufttbpen . widrigensa IIo
nfita*1'8 Recht der Berstoraoriings »

on di« Stelle , des versteiserüc «
TFpmtiftjS tri'tt.
IokTS®. der WnlnchsdllckSverkechrsve-
LMwo,chuiva bedtirien (Gebote der
KAM >a» ii« des Itaivdrots in
hW ^ uve . (A -bot« ohne diese Ge -
>»hr^ m« ba milssen zuvMckgtcwIelen

Raechtoetze Mer ddc Drmnd -
^ud »l« Schätzung bann jeder »

^ 8r »«ds»ilekSbeschrieb :
iornndbuch Jdbliugr »

Vaud «1 vlatt 1»
iS? i[- r 90ei : Ackerband , m ©hei .
22 * “

^ 8
^ ^ 16 qin. ©lbllbnnas »

Ackerland (Nt st red.

WZ
1
* ^

Qra- ^ « Ütmngs .

sqä^d. 6(158 : Ackerland . Boaclae .
40 Qm ' D ^ dbutigsioeot

*& • 079J : Acker und WroSroiit ,
. Kriptettttto Idle 22 a 95 gm,

ifnaeiuert 1,50 RM .
, Acker ttn Boaelaefon « ,

«« 5) ** gm , Schatzunasw . 30 RM .' «. , 8387 : « (terfinift , Siosson.

^
“ taL .* 88 am . LchatzuipgSivept

- - Ackerllanch , Bogeig « .
» • 35 qm , Schätzungswert

Äiim
' , c M ndchh ovrchanden .

^ ' » ruhe -Durlach . 1 . Mär , 1940 .
, . . . ^ Notariat U
^ ^ ^ >llstpecknn « s « evdcht —■

Zu verkaufen
6m zN ' Pin,mosch . ,
u ° mm 7 *L « rette

hinnli “ ? - bo mm
■ * vahcma .

•nuerJJi- »Iferne De .
- 60 9 *0*. Tragkr .

« rücken
d>i 4 , t 10 «« I 1 m ,®*l| o !l - * *0. und

•« Pö
" L ' chter

«tft
(16544

AiujÄ, . vtrkausrn .

(16544

8ebi ., kreuzsaitige «

Piam
gute Marke , schwarz
poliert , mit Garantie
billig zu verkaufen .

Piano-ötölir
' Karl »ruhe ,

Kriegiftrahe 102.

Mod. Kinder -
KaltenM «en

schöne Blumenkrippe ,
Sordinen , neu , preir »
werl zu verlausen .
Darlande «, Kiebitztn -
weg 1» , I . l . (16540

Kaufgesuche

Betonmischer
ca . 800 Lit «r . betriebsfähig , mit
Llenzin - oder Robölmoior , zu
kaufen , evtl , zu mieten aeluchi .
Aliacbotc unt . K 25319 an den
Lührcr - Verlag Karlsruhe .

B a siiDur
■ Brillanten
\ 4 VlU schmuok
kauft zu guten Preisen

Helnr. Paar
O . B . 40/1021 (23975

Kaufe neuen oder
neuwertigen

9v -81ler-
Kühlschrank
4fl. Gasherd

mit Deckel.
Angeb . unt . « 25107
an ftühr .-Berl . Khe .

Srofeer Schränk »

florier
»» kaufe « gesucht.

Prlisang . unk . 10507
an ftühr .-Berl . Khe .

El. Zivillhen-
zädler

l26 Polt , zu kaufen
ges. Angeb . u . 10548
an ftühr .-Berl . Khr .

Kaufe gebrauchte

Möbel
aller Art . (16527)
Meinzer , Karlsruhe ,
Scdanstrafee 1.

Gut erhaltener , trag ,
fähiger (21838)

Fahrrad -
Anhänger
zu kansen gesucht.

Telefon Tnrtach 145.

1 Arbeits¬
tisch

9» X 145
zu kaufen ««sucht.

Angedote mit Preis
unter 10518 an drn
ftührer -Brrlag Khe .

N8ulher -AW.
, » kaufe « gesucht .

Angebote unt 16523
an ftühr .-Perl . Khe .

Eilt erhalt . (» 2518(1

Klnder -
SpsktMyen

zu lausen gesucht .
Angeb . unt « 2512«
an ftühr .-Äerl . Khe .

Aa-Io
i einfach . Apparat ges.
Angebote « nt . 16303
an Zühr .-Verl . Khe .

■Immobilien
Sicher - Bauland

rechter Dmrlach , flfl An . m . CWtfii
rsch ^ 2(irt , ganz oü . uel . an an »vors.

bauRib . Pachter ab»u» . , ev . m. Bor -
kaitf»recht. Angeb . nnt . 16517 an d.
» it>,r«r-i8erl >ag tiavlsrnbe .
Neues kebftebendes (25273

§a«s
nrot 2X8 Mmmer , Iklich « . «cknaertcht .
Bad u . 1X2 Ämmer . 2 Mans . . fKX>
qm warten . 2 waragen , in tonniger
Lag« bei Nenrent , z« verkaufe ».
Anzgchlnng M k. 10000.—.
Anankt Schmitt . Snvotcheken -Hguser .
Üarlsr ., Hirschstr. lü . skerulvr . 2117 .
Zu verpuchten :

61 Ar

Wiesen
18 « r

Ackerland
Zu erfragen vormitt ,
bei « ras , Rflppnrr ,
Schenkendorsstr , 4.

(16591)

Meitzer öpitz
rafsenrein . 1' /» Jahr
alt . -um Ankaufs¬
preis umstänvebalbcr
zu verkaufen . Anzn -
sehen Karl - r .-RNp -
purr , Rescdenweq 6,
Heinrich Markstohlcr

>25062 )

llmrae
Sünse

Enten >. Truthahne
zu kauten gesucht .

Karl »ruhr -H/q »fesb .
Karlsruher Sir . 162.
Gerbert . (16555)

Zn verkaufen gute
Nutz « und Kahr «

Kuh
mit Kalb , bei Otto
Beffere «, Ltulenheim .

( 18535)

Nutz - und
Sabrkub

zu verkausen , <25364
Knppenheim .

shrledrichsirahe 19,

Zu verkausen
10 weihe tunge

Leghennen
Mörsch . Nheinste . I .

sOaissatzneug «

/ ln - u . Vcrknut

Zu kaufen gesucht s.
DKW .-M - ilterklals -

hoifo

mtlSchlmi«
ein «

5x16 .
Zuschrlst . erb , unter
L 25318 an ftübrer -
Verlag Karlsruhe .

Einfach möbl , (16524

Zimmer
los , zu verm , Khe, ,

Leapoldstr . 33, III .

2 Zimmer»
Wobnnng

im 5 , Stock in der
Asisiabt , Miltpre !»
RM , 27,5 », ans 1, 4,
zu vermieten . (25358
Braner «! Schrempp -

Prinh , Karlsruhe .

Kleine 2 Z .-Wahng ,
Morgenstr . 27 , saub .
ruh . Hau », geeign .
für alleinst . Person ,
auf 1. 4. 40 zu oer -
mieten . Erfragen bei
Schulz , 3. Stock ,

Karlsruhe , <16113

Kleine (25284)

2 Zimmer.
Wobnnng

auf I . April zu per .
mieten . Rüppurr
Langcsir . 50 , 3 . 6t .

Opel - P 4
Eadrlolet . Limausta »,

4-ihang , mit Gepäck¬
träger , tu gut , Zu¬
stand und Bereifung ,
zum Schätzungswert
, » »erkaufen . <25184

Kart « alter , « he.
Kaiserallee 25 .
Telephon 4591 ,

vermieten ,,

200 om MrkWle
mit Büro

ju txrmi « tc» . (16519
SarlSrnb «, G«rwtaftrab « 29,

bet Keugeltu .

3 Zimmer.
Neubau .

Wohnungen
mit eingcrichi , Bad ,
Garienanieil usw, ,

im 2. u . 8 , Stock
Lautorbcrgftr , 12

zu vermieten . Mo¬
natsmiete 85 RM .
Roll , KriegSstr . 181.
Telephon 6728 .

(25052 )

3 Zimmer.
mit eingi .richt . Bad ,
Manf .. v. Stadtgart ,
u . Hauptbahnhof . so¬
fort od . 1. 4 . 40 zu
vermieten . Näheret :
Sch « «tzlerstr . 1, Khe .
Tel . 1944. (25214 )

Moderne , sonnige

Zu vermieten
auf 1. Mai 1V40

33 . .
~

Zu erfragen ( 16558)
Khe .,« aIdsir .73,H . II .
Billige , helle

J Zimmer.
Wohnung

mit Bad , pari, . los .
su vermieten , Anzus .
ab 9 Uhr . <25277
« he ., « Ilhelmstr . 10 .

4 Zimmerwohnung
Kriegiftr . 105

mit Mansarde und
Baderanm , ans 1 ,
April 1949 zu ver -
mieien Zu erfragen

bei Lorenz , « he .,
Karl -Wilhelm Str,30
Tel . »710. (10532)

Schöne (25379 )

3 Zimmer.
Wohnung

aus I . 4 . 49 zu per .
miclin . Preis 56 M .

Dazlandcn ,
Taubenstr . 55a . I .

Schöne 5 Z .-Wqhng ,
m . Obst - « . Gemüse -

garien Spargel ,
Ackerland 28 Ar , in
nächst . Umgebg . von
Karlsruhe billig zu
vermieten . Zn erfr .
unter A 1655V im
Führer -Verlag Khe .

Kleinere , gemütliche

3 Zimmer-
Wohnung

3, Stock , mit einger .
Bad " , Keller , in
Einzeiliän « b . Kai -
serplatz alib . zu vcr -
miel , Mieipr . 75 M .
Angebot « unt . 16516
an ftühr .-Bcrl . Khe ,

Neuzeitliche , sonnig «

1 Z .-MW .
hochpart, , zenir, , freie
Lage , Etagenheizung ,
einger , Bad , ftrem -
denz . , sof . beziehbar
»n vermieten , (16567
Näh , Math,ste . 20a ,

bei L > p p v l d.

4 Zimmer.
Wohnung

Aorckstrah « 5». 3. St .
Bad , Loggia . Bai -
ton usw , weg . Ber -
se^ ung sofort oder
spater zu vermieten .
Anzuleben 10—12 u .
2- 4 , 4 , St . , grel .

(15285)

(25165)

Schöne , sonn , 5 Z .»
Wohnuua , Küche ,

Speiset, , Badz , und
Ball, , 3 Trepp, , ans
1, Juli evtl , l , Juni
zu verm . Anzuschen
zw . 2—4 Nbr . Räb ,
bei « u » . Leonhardt ,
Khe ., Adlcrstrohe 8 ,
im Laden . (16568)

Aaswflrtige mri

LaMwonnungoi

RöhlierleS . fttisel

Saus
am Tegernsee

4 Zimmer . Küche .
Bad . Heizung . Mäd¬
chenzimmer . an ruh .
Menschen monateweir
zu vermieten . Ange¬
bote unt . H 25324 an
den Führer -Verlag
Karlsruhe .

2 ZtMMk.
Wohnung

von pünktl . Zahlern
gesucht . Weststadt be¬
vorzugt . Preis 35 b.
40 Jt . W . Ernst ,
« he.. Pfalzstr . 159.

(16479 )

WehrmachtSang . sucht

2Z .-WMUN0
mögl . mit Bad . auf
1. 4. 40 od . spater .

Nähe Hauptp . bcvorz .
Preisang . unt . 1646V
an Führ .-Berl . Khe .

wermi
mit schöner 2 bis 3
Zimmerwohnnng zu
miet . gesucht . PreiS -
Angcbote unt . 1656V
an ^ ühr .-Berl . Khe .

mö
'
bk Zimmer

j »m 1.4,40 ges, , m ,
schön.Ansf ., s, 22- 25
M . Angeb , unt . 1648*

ftühr, -'-Verl . Kh «.

2 möbl. Bim.
« it Bad

u . Küchenbenützung ,
wenn möglich auch
Garage , a . 15. Märj
1910 gesucht . Angeb .
unter 16434 an den
Führer -Verlag Khe .

« es. 1—2 Z .-Wohn .
mögl . Nenb . . auf 1.
4. v. berufst . 5?rau .
Weststadt od . Mühlb .
bevorzugt ^ Angebote
unter 16018 an den
Zührer -Bcrlag .

Beamtcnwitwe sucht
2 Zim .-Wohnung

(Stadtmitte ) b. 40.4 .̂
a . 1. 4 . 40 od . spät .
Angeb . u . 16384 an
Führer -Verl . KarlSr .

23 .=lcI ) !Uing
(außerh . Allst . ) o»tf
sof . od. sp 1. 4. 40
ges. Preis d. 35 Jk
Angebote unt . 16650
an Führ .-Verl . Khe .

Jg . Ehepaar sucht
zum 1. April mvd .

27 2 Zimmer -
Wohnung

m . eiug . Bad . Preis
70 .— RM . Angebote
unter 16499 an den
Führer -Verlag Khe .

AeltereS Ehepaar
(Beamter ) sucht

S—3 Zim .-Wohnung
bis 60 .— RM .
Angebote unt . 16317
an Führ .-Verl . Khe .

Trockene , geräumige

Parterre -Lagerräume
in Kipvlsvube oder Dwrlaeb sofort
zu mutten aesnedt. Anacbol « unter
16496 an ftOlnxr . Berlag Karlsinhc .

di « zu jscker

ksntixkeit

Unterricht

Kurzschrift
Maschinenschreiben

Buchführung lr <J .d.

Otto Autenrieth
staatlich gaprOftar Kurxschrifttahrar

Karls/uha , Kalsarstr . 0 , Eingang Waldhornstraßa , Famsprachor 6401

Eintritt Jederzeit
27961

Auf bald wird von | ^
jg . Ehepaar

2-3 81mm.«
Wohnung

gesucht . Preis -
Angebote unt . 104*8
im gühr .-Berl . Khe .

2- 33.-MHN .
mit einger . Bad . auf
sof . od . spät , zu mie¬
ten (jef . Rüppurr od .
Weihe -rfeld bevorz .

Preis bis 65 .— M .
Angebote unt . 16561
an Führ .-Verl . Khe .

Suche

3-4 Zlmm .«
WohMlNg

in der Oststadt zu
mieten . Angebote m .
Preis unt . 16416 an
den Führ .-Berl . Khe .

Dank §agung
Für die vielen Beweise herzlicher und
aufrichtiger Anteilnahme beim Heim¬
gang unseres lieben Verstorbenen

Karl Fischer jr.
sagen wir auf diesem Wege unseren
herzlichen Dank . Besonders danken wir
dem hochwürdigen Herrn Geistlichen für
die trostreichen Worte , der Kranken¬
schwester für die liebevolle Pflege , den
Schulkameraden für Ihre Kranznieder¬
legung . Unser Dank gilt auch all denen ,
die durch Kranz - und Blumenspenden ,
sowie durch Ihre Teilnahme am Begräb¬
nis unseres unvergeßlichen Verstorbe¬
nen gedacht haben . (25340

Karl Fischer . Architekt ,
Kinder u . Anverwandten .

Ankauf 2lB!)

Bold- lind slibermarsn
Werden auch bei Einkäufen gern

In Zahlung genommen .
Ankaufs -Gen . B.C . 33344

C. Relnholdf $olm
Inh H Koch Wwn. Knlnar . tr . 163

Au otrtnlettu .
in anaenehiner , lebhafter Gegend ,
Nabe ikaiservlab . schöner

Ecklade«
sofort od . svllter . « naeb . n . R rS3 « >
an den ftilbrer - Berlaa Karlsruhe .

3 zimmrr-Welsnung
in der Wests . Sofienstratze Karlsruhe ,
Tlidlage , 3 Trepven , m . einger . Bad ,
Etagenheiz . , Woünmansarde , 2 Bal -
konen , auf 1 . April IstlO für 89 .—
Jl)t zu vermieten . Tel . 1945 von 9 — 11
und 15— 17 Uhr .

Nimmer Wdlmiilig
OmterhagrS . ». All « in >bewvchnei «. auf
1. Slupit nt ixmttTCti' tt. wkiede 45<M .
Wilkendorf . Karlsruhe . Waldftraste~S. Labeu . (27882

Garage
ju vermieten . (15960

Weihersei »,
N -ckarstr . 36 .^ (15960

Möbl.Zimmtt
mit Bad n . Zenlral -
heiznng , evtl , auch
i Zimmer auf 1.
April zu vermieten ,
» he..Karl . Hossmonn .
Strobe 7. pi . link «.

(25361 )

MSbl .Zimmer
des . Eingang , heizb .,
2. Si ., los . zu verm .
« he. , « eisoriftr .itz, I.

(16494)

ZimmerHell
möbl .
nach dem Hos gileg .,
iii vermieteu . Kh «.,
Dörr ,Herrenst .5Ob. il >

(16504)

I grobes Zimmer
m . Wohnküche , Kam .
mer , Klos ., Keiler ,
Speicherabil ., in ge -
schioss. Haus , g. 1.
April zu vermieten .
Anzus . 12—14 u . 17
bi » 19 Uhr (18485
Kh «.,Hirschstr . 124,11.

Möbl.3immr
zu vermieten . 06488
Karlsruhe , Lessing ,
(träfet 10, pari .

1- 2 Zimmer
mit 1—2 Betten und
Küche zu vermiet , in
einer z. Zi . unbe¬
wohnten Wohnnnm
Luisenstr . Auölimu :
Khe . . « elfeienstr . I » ,
bei Krüger . Tel 8022

(16477)

An EinsamIIIenhan »
schöne, ruh . Lage , ist

tzl. mit möbl.
Zimmer

mit Zentraiheiznng
auf sofort od . später
an bernfstät . Herrn
zn vermieten (16570

Balschsirnfee 0,
am Agiserplatz .

1 leere » Zimmer
mit des. Sing ., mit
fl Wost .. Ofen , für
12 RM . monatl . z»
vermiet , b. CaruerS ,
Karlsr . , Kreuzfte . 8,
2mal läuten . (16578),

Werkzeuge
Werkzeugmaschinen

V. K. F. - Kugellager
sowia alle Sonderwerk7euge und Geräte für
Auto-Reparatur, auch nach Normen der Wehr¬
macht , liefert schnell das große Fachgeschäft

Adolf Pfeiffer Karlsruhe
Karl - Friedrich -Straße 19 Fernruf 4018 - 19

betuche zur Zeit meine Kunden nicht regelmäßig und bitte meine
**chäfttfreunde , mir die Treue zu htdten und Aufträge hierher zu

« Kden * »4285

Schön möbl .

Zimmer
Bahnhosnähe . evtl ,
mit Herrenzimmer ,
sofort auch vorüber¬
gehend zu vermieten .
Karlsrnhe . Karlstr .
Nr . 90 . HI . ( 16588

Mdl.Zimmer
zu vermieten . <18578

Koelsrnh »,
Oleraniensir . 7, IV . I .

iiili
sofort z» vermieten .
Kh «.. « eftendfte . 32,
2 Treppen . (16658 )

Röhl . Manlarde
Mühiburger Tor . oh ,
Bedieng .. zu verm .
Zu erfragen : Khe ..
Amalienstr . 85, II .

(16554)
1 Zimmer

Küche , Keller , sofort
zu verm . an allein ,
steh, ftrau . Borderh ,
2. Stock , 19 Jt mo¬
natl . Kh ». , Durlacher
Str . 29, bei « oll -
heimer I . (18488)

Schöne <16478

2 Zimmer«
Wohnung

mit Kammer , aus
1, 4. od . 15. 4. zu
vermiet . Miete 35 JU 1
« I *., « örnerstr .S. IV .

Am 6. März entschlief nach kurzem ,
schwerem Leiden unsere treubesorgte ,
geliebte Mutter

Lily Apetz me.
g » b . Rydar

im Atter von 58 lahren .

Karliruh « , den 7. Mürz 1940.
HUbichttraSe 22.

(14572)

Das
Ideale Vollkornbrot

well aus gewaschenem und
enthülstem Getreide .

'iSrur

tow4fxee
♦0 -15 -1%

ttetl Kerlen .

Todes -Anzeige
Am 6. M# rz, abends , verschied uner¬
wartet rasch an einem Herzschlag un¬
sere Hebe Mutter , Großmutter und
Schwiegermutter (25181

Christine Schramm
geb . Schuhmacher

Karlsruhe , Tuuerhaus : Lachnerstr . 20.

In tiefer Treuer :
Eduard Bösinger u . Frau Rota

geb . Schramm
Gustav Schramm und Frau
Kerl Schramm und Frau
Dipl .- Ing . Willi Schramm u . Frau
Enkalklndar Ingrid und Traute .

Beerdigung : Samstag , 11.30 Uhr , von dar
Friedhofskepaile aus .

Mein lieber Ehegatte , unser treubesorgter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Schwager und Onkel

Karl Gottfried Fetzner
ist im 78 . Lebensjahre sanft entschlafen

KARLSRUHE-HAGSFELD , den 7. März 1940

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Lisette Fetzner Wwe .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 9 . März 1940 , 15 Uhr
aut dem Hagsfelder Friedhof statt . 10529

« usurlftlf « und

LendwohnungM

2- 33 .-MHN.
Reichsbahnangcft .
Gröhingen oder

Vorort Karlsruhe zu
mieten gesucht . An¬
gebote unt . 16483 an
d. Führer -Verl . Kh «.

UNSER STAMMHALTER IST DA

Ella Fischer
gab . Melnersmann

Wilhelm Fischer

Karltruh « , den 7. Mürz 1940 10543

Privatklinik Dr. Stahl , Walnbrannarstraße 7

£ 2 <̂ n ** ra Toditar Ist angekommen

I n groOsr Freude

Frau Else ROth ^geb .Dobmeier
Friedrich Roth
z . Zt . Untoroffizier im Felda

Karlsruhe , .den 5. März 1940

Z. Zt . Neues Vinzentlushaus Dr . Fecht 16487

Haarfärben
einwandfrei bei £ | y| | ^ KLÄR

Höchste Auszeichnung
Durd >gehend geöffnet
von 8bis 18 Uhr

KARLSRUHE
Kaiserstr . 186 , Telefon 32 ? 2

64798

T Meln lieber Mann , unser guter Bruder, Schwager
und Onkel

Paul Regenscheit
Oberposttch &ffner

Ist Mittwoch früh , nach langem Leiden , Jedoch unerwartet
rasch , In die Ewigkeit abberufen worden . <25185

Karlsruhe -Rüppurr , den 7. März 1940.
Priemeiweg 9

Frau Marie Regenschelt .
Beerdigung : Freitag , 15 Uhr , Rüppurr .

In tiefer Trauer :

Harold und Else Apetz
Die Einäscherung findet am Samstag ,
den 9. März , 12 Uhr statt .

Am 7. Mlrz Ist meine Hebe Gattin , unsere treubesorgta
Mutter , Schwiegertochter , Schwester , tchwXgerin und

Tante

Lina Stiefvater
geb . Olng

in die ewige Heimat abgerufen worden . (25544 )

Bulach , den 7 . Mürz 1940
Wiesenstra &e 9

In tiefem Schmerz
Die trauernden Hinterbliebenen :

Max Stlafvatar und Kinder

Beerdigung Samstag , den 9 . Mürz 1940, nachm . 5 Uhr .

Nachruf
Nach kurzer Krankheit verschied heute früh unser long -
jflhrlges Gefolgschaftsmitglied

Garagemeister

Emil Burkart
aus Forchhaim .

Der Heimgegangene stand seit über 40 lahren in unseren
Diensten und hat durch seine pflichtbewußte , traue Mit¬
arbeit , seine vorbildliche Führung und Kameradschaft dia
Anarkennung und Wertschätzung seiner Vorgesetzten und
Mitarbeiter in hohem MeBe erworben . (23345)
Wer werden dem Verstorbenen stets ein ehrendes Ge¬
denken bewahren .

Karlsruhe -Grünwlnkel , den 7. MÄrz 1940 .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Sinner A . -G .

Allen Bekannten , die mir wShrend der Krankheit und beim

Heimgang meinet lieben Mutier (10557

Frau

Mina HärleWwe .
geb . WIM

helfend und trflstend zur Seite standen , sage Ich herz¬

lichen Dank .

Gerda Härle
Karlsruhe , den 7. Mlrz 1940 .
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ALBERT MATTERSTOCK * HEIDEMARIE HATHEYER
Fiockina v. Planen / Pau Henokeis / a. Fiorath / Paul Bimt / Frieda
Richard / Truus v. Alten Walter Janssen / stiebner / Rehhopt u. a.
Spielleitung : Frltx Pater Buch Mutlk : Wurnur Bochmann

Einer , der auszog , das Abenteuer in der lockenden Welt zusuchen , findet zur Heimat zurück . — Ein blitzsauberes , frischesMädel mit allen Sehnsüchten der Jugend , mit dem Verlangen nachFrohsinn , Schönheit und liebe , verzichtet auf alles , um im harten
Lebenskampf den sorgenvollen Alltag zu meistern , und sieht nicht,daß seine frauliche Anmut auf dem Spiele steht . Ein kleiner Haß undeine große liebe vollbringen die Zähmung der hübschen Widerspen¬stigen und ihre Verwandlung in eine entzückende Frau

In Beiprogramm : „Unsere Jungen“ sowie „neueste Totns-Uiochenstiian“
Bügln « : 4.00, 4.10, 8.30 Uhr , Sonntags ab 2.00 Uhr

ZWISCHEN

Ein Film großen Formats !
Hergestellt unter der Oberleitung von

(Dittoino atfuMoftni

Dieoeicmcmeeines aneaieuernenen Lehens
In packender Handlung und mitreißenden Bädern
schildert dieser italienische Spitzen - Film Leben
und Schicksal eines ehemaligen Kriegsfliegers , dessen Ehe
zerbricht , weil er seinem Beruf als Pilot treu bleiben will

Ein Epos von Treue und Liebe zwischen Vater und Sohn ,voll spannenderGeschehnisse und ergreifenderSzenen

Einer der besten Spitzenfilme der letzten Zeit !

Ausgezeichnet mit derJCoppa Mussolini * auf der Biennale
in Venedig und dem Prädikat „Staatspolltisch wertvoll “

Ab heute Freitag ln ErstaufführungI
Im Beiprogramm : Die neueste Wodiensdiau

Beginn : 4 .00, 6.TO, 8.30 Uhr , Sonntag ab 2 Uhr . Tvgdl . zugeiasten

GLORIA

Verschiedene
kleine Anzeigen

Photos
f.ff «nn (arte, $ a |i »sw.
schnell bei Bronne »,
Walds,rahr 86. Nähe
Sofienstr . Sonnt . 11
bis 16, We . 8 bis IS
Uhr offen . (19967

Mio-
Reparaturen

an sämtlich . Geräten
werden prompt und
preiswert in eigener
Werkstätte auSgef .

Radio -Soinegg ,
Amalienstraße 45 ,

Tel . 800 . (25256)
(Röhrenprüf .kostenl .)

3 Abende

zu vergeben
Telefon 514. Khe .,

Prinz Ludwig .

2
oder Mädel

(Lehrling . Schüler )
find , ab Ostern gut .

und Verpflegung .
Khe ., Zirkel 5, II .

(16505)

Der nimmt

Beila-nng
v. Karlsruhe nach
Eßlingen mit ?
1 Couch . 1 Nähma¬
schine. 2 Koffer . An¬
gebote u . 16463 an
Mhrer -Berl . Karlsr .

Verloren ,

Chrom-
Damenuh*

mit rot . Lederband .
5L . verloren . Abzu -
geb . geg . Belohnung .
Wollheim . Khe . . Erb -
prinzenstr . 29, III .

(16526)

Gefunden

Soldrn « Damee -

Ambmidiihr
gesunden

Ecke Stefanien » und
Hans -Thoma -Straße .
Abzuhol . bei Röder ,
Grünwinkel , Dur -

meröheimer Str . 12.
(16514)

Des großen teigiges meqen̂

2 . Woche !
Rh

HILDE KRAHL

EWALD BALSER

noch dem gleichnamigen
Roman von Frank Thiess

Hilde Kram / Ewald Baiser / maria
Koppenhüfer/ Annemarie Hoitz / Armen
uiascner/ HeroenHühner / Rudolf Fernau

Die ergreifende Geschichte zweier
MenscheH, die sich als Vater und
Tochter gegenübertreten und wie

Mann und Frau lieben

[in film ton tiefer menschlicher Wirkung!
Kulturfilm „AlpanfBhn “ und Tobli -Trlchter Nr. (

Nauette Wochenschau
4 .00, 6.10, 8 30 - So . ab 2 Uhr . . lug . nicht zugel .

DALI

4 Sonder -Vorführungen
Samstag

2 .18 und 23 Uhr
Sonntag

11 und 23 Uhr
_ Abenteuer in den Hochalpen :

Da: Geheimnis
von Zermatt
eines der besten Werke von

StP «* 1“*’
<*eTTt Alpen -Schnee

und Bergesrausch
Der heldenhaft « Kampf eines
großen Bergsteigers u. Skimeisters
gegen die dunklen Machenschaften
eines .internationalen Betrügers

- V *
J ' I

I

Der Held der Berge !
Jugendlich « haben Zutritfl

PALI

Wir müssen wiedorholen !

Morgen Samstag und
übermorgen
S o n n t a g

fl

Die Sünde wider das Leuen
Ein Film von Liebe , Ehe und
Mutterschaft — eine leiden -
schaftlicheAuseinandersetzung über
Ehe -Moral u . -Unmoral

GLORIA
Durlach
FERNSPR *6 ?5

Wo. 6 .30, 8.30 Uhr
So . 3, 4.45, 6.30 , 8.15 Uhr

Ein höchst Interessantes Lustspiel

Renale im Quartett
mit Köthe von Nagy , Gust . Fröh¬
lich , Attlle Hörbiger , loh . Rle-

mann, Hans Brausewetter .
Jugendl . über 14 Jahr, zugelass .

Eintracht -Bar
SACathtßabar >att

Allen Betuchem lur Kenntnl»nahm« , daS
unser Nacht -Kabarett » glich abends ab
t Uhr beginnt mit einem Programm erlesen¬
ster Art . (27873)
Die tabelhafe BcMnhetts - a. BcMelertBnerla

ßlla o « Macht

KLEINER NETTERER
ECKE ADLE « - IIID MtRKBRRFERSTRRSSE

Wegen Erkrankung meiner Frau und
wegen Personalmangel bis auf weiteres

geschlossen
S8MRtR. IRRZ

Ettlingen
III Wochentags 8 .00 Uhr
I ■ B Samstags 6 .15 , 8 .30 Uhr

Sonntags 4,6 .15,8 . 30Uhr
Ab heute bis elnschlleßl . Montag

Roman einesArztes
mit Alb . Schönhals , Kamllla Horn
Maria Andergast , Theodor Loos
Beiprogramm — Wochenschau

Staatsttjcater
Karlsruhe

Große» Hana
Srrll - g. 8. JRärj . » .» —« .80

Die Fledermaus
Operrllr v . Strauß

Zum letzten Mal «
Samstag . 9. März . 89.90 bl» oe>
, «u 22.39 Uhr

Intermezzo am Abend
Lustfp . v. Möller » . Lore « ,
Eauntag , 10. März . 18.30—88 tt .

Die Alaldüre von Rich . Wagner
Kleines Theater

in der Eintracht

Samstag , 9. Mörz .
Nachmittag » 16—17 Uhr

Oefsenll . Vorstellung für bat
« riegS -WinlrrhilsSwert 1989/49

Trockendursu »
Eki -Lustfp . v . Borlfelbt

« benh » 89—82.39 Uhr

Spiepnicht mit der Liebe
Musikal . Lustfp . v. Bromme
Sonntag . 10. Marz .

Keine Borstellung .

Zu Ostern die begehrten Geschenk,
hefte d. Staatstheater - (3 Opern .3 Schauspiele ) und Platzsicherungs «
hefte zu 15 und 30 Ausführungen .

Wegen verschiedener Erkrankun¬
gen wird das (25274

4. Kontert
der Studierenden der Staatlichen
Hochschule fdr Musik Karlsruhe
vom Freitag , den I. MBrz, gut

Mittwoch , den
13. März 20 Uhr

verlegt
Uersieigerungen U Unterricht

Am 18., 19., 20 . u .
21 . Mär , 1940,

8 Uhr Vormittags ,
findet in der Pack¬
kammer des sP .A. I)

Karlsruhe
Katferstraße 217

(Eingang vom Hof
bei d. Verladerampe )

eine Versteigerung
unonbringlicher Post ,
lendungen u . fsund .
fachen gegen Barpah -
tung statt . (26391 )

Kaffee Des W estens
am MOhlburger Tor 15248

freute ,
mit der beliebten Ungarn Itapal le

Jos . Tokös

Wer gibt

Unterricht
im Schönschreiben ?

Preisangebote unter
16523 an den ffüh -
rer -Derl . Karlsruhe .

18jähriger Primaner
d. Oberschule erteilt

Nachhilfe
Unterricht

in allen Fächern .
Angeb . u. 16576 an
Führer -Verl . Karlsr .

Kleinanzelüen
haben im
„Mm“

flroßen Gtlolg !

UM ! !

iiriii

Ein Film der Märklschen -Panorama - Schneider -Südost
nach dem Schauspiel „ Vroni Mareiter " von F. K. Frandiy mit

Magda Schneider , Anneliese Uhlig , Viktor Staat , NoU
Wanka,Paul Wegener,Trude Haefelin,Claus Detlef Sierck
Spielleitung : JOE STÖCKEL Musik « FRITZ WENNElS

Unermeßlich groß ist das Opfer einer liebenden Frau , die hart und
schlossen um ihr Schicksal , um Heimat und Scholle kämpft . In schwerste
Stunde findet sie den selbstlosen Weg zur Entsagung und gibt damit ein leuch*
tendes Beispiel weiblicher Würde . Ein Film von ergreifender Spannung »

Kulturfilm: Kleiner Ruß am großen Strom - TgL 4 .00 , 6.00 , 8 .30, So ob . 2.00

<$>Ufa -TheaterundCapitol

KUH »
beginn *TANZ

EISELE S. fi.n.lr 3*
fei !

Führer-Verlag

ZflRflH LEANDER

Mit diesem Spitzenfilm hat erneut die Ufa die Oberzeugende Dar¬
stellerin Zarah Leander in den Vordergrund gestellt : Aus vollendeter
Schauspielkunst und brillanter Regieführung , aus großartiger , ma¬
lerischer Bildgestaltung und der Dynamik eines ungewöhnlichenGeschehens formt sich ein Film von mitreißender Wucht u. Schönheit !
Auch dieser Film wird zu einem unvergeßllchenErlebnltl

Vorst. : Wo. 5 .X , 6 .30 u . 8.30 Uhr
Sonntag : 4 .X , 6 .15 und 8 .30 Uhr Vorstellungen :

täglich 4.00, 6.15 und 8.90 Uhr

Sonntag 2—4 Uhr : 3ugendvorst
„ Die Tochter des Samurai “

Sonntag 2—4 Uhr : Jugendvorat
„ König der Vagabunden “
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